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| Realtion. 


Eine Betrachtung über die engliſche Außenpolitik. 


Die hiſtoriſche Bedeutung der Übernahme der Regierungs⸗ 


macht in Englaud durch die Konſervative Partei beginnt in 
ihren Konturen ſichtbar zu werden. Der Schwerpunkt der 
konſervatiben Beſtrebungen ruht auf dem Gebiete der aus⸗ 
wärtigen Politik. Im Innern iſt von einer reaktionären 
Orientierung der Regierungspolitik nicht viel zu merlen, in der 
Außenpolitik iſt die Nevidierung der von Mac Donald auf: 
geſtellten Richtlinien dagegen offenkundig. Die Reihenfolge 
der Ereigniſſe, in Azypten, der Aufſtand in Albanien, die 
Nichträumung Kölns, die Patronanz über die antibolſche⸗ 
wiſtiſchen Allianzen auf dem Balkan und im Baltikum, das 
iſt in ihrer Zuſammenfaſſung die konſerva ive Reaktion an ſich, 
die weit hinter Mac Donald und Lloyd George, nachgerade 
zu Gladſtone zurückführt: zurück zur Heiligen Allianz. 


Hinter den — und Artikeln der Pariſer 
olitit der engliſchen Regiernna, die 


4 w 
Aber dieſe Politit geht noch weiter. Sie führt nicht erte an für ſtammen, 


Sommer 1924 angebahnten Verſtändigung, ſondern fie ibtet] Parteipauier in der Hand. 


auch wieder den ſchwachen Keim ab, der neben allem Uarecht 


fenet 


Bei höherer Gewalt, Berrieböftörung, Arbeitsniederlegung oder Aussperrung hat der Bezieher 
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erlebt haben, iſt die internationale Bedeutung dieſes wichtigen ſinn dieſer Politik iſt nur erklänich durch die Angſt vor dem 
ſozialen Problems wenig geläufig. Dadurch, daß fi Eng: unvermeidlichem Zuſammenbruch der engliſchen Weltmacht: 
land als Hort der beſtehenden Verhältniſſe gebärdet, kaun] ſtellung in den Formen des 19. Jahrhunderts, die den enge 
Europa in Wirren ohnegleichen verwickelt werden. Der Wohn⸗ liſchen Konſervativen den Schlaf raubt. 
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U herr Kataisti wirklich Innenminiiter ? 


Der neue Wojewode von Stauislau. — Vo würfe an die Adreſſe des Junenminifters Ratajski. — 
Die Rechte preſſe protestiert gegen die „Parte rückſichten“. — Der „Kurjer Pozuanskti“ droht wohl⸗ 
wollend aber deutlich. — Vorbereitungen zu einer Regierungskriſe? 


Als der Poſener Stadtpräſident, Herr Ratajski, den Poſten einer ſolchen politiſchen Überwugerung und 
des Innenminiſters annahm, war er nicht genau davon überzeugt, Politikomanie, daß auch die Wojewoden ganz 
daß er länger als ein halbes Jahr Innenminiſter fein würde. Er unnötig in den Wirbel der laufenden Politik 
hat aus dieſem Grunde auch nur einen Urlaub von 6 Monaten be⸗ hineingezogen werden. Übrigens nicht nur ſie allein. 
antragi, Eine ganze Reihe von Wochen hat man von ihm äußere | ei uns »„demiſſioniert“ irgend ein Miniſterialreferent, oder er 
lich wenig gehört, dafür ſoll er im Stillen re aner tätig wird dazu gezwungen, wenn es irgend einem einflußreichen Seim⸗ 
gemeien ein. Nun macht ſich ſeit eigen Tagen in der allmäch⸗ verfammlungsredner gefällt.“ 
igen Rechtspreſſe des nationalen Volksverbandes eine Vewegun Das Lemberger Organ beſpricht dann die Demiſſton de 
bemerkbar, die beinahe einer Abwehrfront gleichzuſtellen iſt ] Herrn ie dem gegenüber als Perſon ſich die Re 
und die nur auf ein Signal zu warten ſcheint, um zu einem Ans daktion „Stowo Polskie“ ganz gleichgültig verhält, und ſchreibt: 
ef eee en zu können. 5 „Hat die Regierung Herrn Jurhſtowski etwas vor zu⸗ 

Zang plötzlich greift auch die Poſener Rechtspreſſe, unter ihnen werfen! Abfolut nichts. Im Gegenteil, ſie ſchätzt feine Tätig: 
der führende Kürjer Poznaaski', in die Debatte ein, und keit; denn fie hat ihm doch eden Wing einen hohen Orden 
wenn auch die Stimme noch niehr warnend fein ſoll und ziemlich in per li ehen. Und wer it Herr Zapafa? Hat er Rechts⸗ 
moll gehalten iſt, wenn man auch wohlwollend noch zu dem ehemaligen ſtudien hinter ſich und Verwaltungspraxis? Iſt er einem fo 
Stadtoberhaupt Poſans hinüberblick, fo kaun man doch nicht ars berantwortungsvollen Poſten gewachſen? Kennt er Oſtgaligien 

Awierigen REN Probleme? Nichts der⸗ 


a Herr Zapala beſitzt keine Qualifikationen, außer daß 
er Karriere machen will und daß ihm die Nationale 
Arbeiterpartei dabei hilft, die infolge unſerer unge⸗ 
Einen ae lt Kl die Regierung einen 

influ e ihre Kraft erheblich überfieigt. 
W ndelt werden als 


„ di 
enn Wojewoden bei uns ſchlimmer b 
Bediente — denn man entfernt ſie nach jedwedem Gutdünken 
r ohne vierzehntägige Kündigung (und es iſt nicht der erſte 
denn ebenſo verfuhr man mit Herrn Grabowski in Lem⸗ 
—, fol man da von ihnen N aufopfernden Dienſt⸗ 


gehen, wenn man hinter dieſen Molltönen in Poſen. ni 
anderes als eine Drohung erblickt, die an d 
Adreſſe des Innen miniſters gehen fol, in tieferem 
Sinne jevoch der ganzen Regierung Grabski gilt. 

Das Kriſenſpiel iſt nicht beendet. Es werden nur auf ſtillerem 


artei allein 


tellen, die oben auf der IR ind s de 


en Methoden muß 


und aller Gewalt im Verſailler Vertrag enthalten iſt, den 1 e „arſzawianta“, das Organ des Ag Stanzen 
Keim eines neuen Völterrechtes. Mac Donald hat den Stron ski Teen im deer Rummer vom 1. d. in dieſer 
Verſuch gemacht, die toten Buchſtaben vom Boölterbundpakt, | Moti Fe ee ber 


Es iſt nicht ganz genau zu überſehen, wie weit die 
engliſche Politik in Aegypten und im Orient auf einem 
Tauſchgeſchäft mit Frankreich in Weſteuropa zurückzu⸗ 

ehen von den Gewaltaktionen, welche das 


rüber, m alle diesbezüg⸗ 
1 0 auf den 
Einfluß Englands zurückzuführen ſind. Gewiß, 


Bolſche⸗ 
wismus, der da vorbereitet wird und 5 dem die kleinen 
iſche 


N e ae EN worden tft. N 


[Rataj 


vernünftigen Staatserwaltung, etwas Ungeheuerfi eres denken? 
U 


egenſtand der 
Parteien werden. ö 


angeſichts der eifelloſen Befähigungen dieſes hervorragenden 
. zweifellos fähigung ſes h. 0 


wird. 


Im „Ku unangen 
wirklich Innenminiſter?“ zu leſen: islau die Aröhte 1 
Das Lemberger „Stowe Polskie“, das von Dr. Sta- Sin ee 

nisjam Grabsti, dem Pruber bes Minifterpräfidenten.| Yusbauer und Kündigkeit erfordert.“ 
redigiert wird, in er vom 28. Januar unter dem Titel! 
„Verwaltungsbolitiſche Sonderlichkeiten“ einen Leitartikel bet warnenden Stimmen 
öffentlicht, der Intereſſe verdient. Das erwähnte Organ 144 fich aufeidstiger Sorge um dad Staatsintereſſe und gung frei vo 

mit den Grundſätzen auseinander, die in der inneren Vereljihen Merkmalen, find leider wirkungslos g . Denn, wie 
waltung des Staates angewandt werden müßten, und ſchreibt] wir geitern aus den Telegrammen erfuhren, iſt Herr Zapaka 
folgendes: Went i bereits zum Wojewoden von Stanislau ernannt worden. 

„Einer dieſer Kordir tochter ‚it. das Poſtulat, daß die] Das alles ſteht nach einemunwahrſcheinlichen Ereig; 
Staatsverwaltung, wenn ſie ſchnell and zweckmäßig arbeiten ſoll, nis aus. Das, was das „Stowo Polskie und die „Warſzawiankg 
auf ihren niederen Sproſſen, alſo außer den iſtern, die im über die Qualifikationen oder befier über den Mangel an Qualifi⸗ 

arlamentariſchen Syſtem in der Regel politiſche a kationen bei Herrn a ſchrieben, entſpricht ganz der Wahrheit. 
Kind und fein müſſen, nicht abhängt fein darf von Herr Zapata war eamter in Poſen im Miniſterium 
politiſchen Konjunkturen und no weniger don geit⸗] des ehemals preußiſchen Teilgebietz, Daher kennen, a uch 
weiligen rtei⸗ und Parlamentskombinationen. | 3 5 97 5 1 0 12 5 95 En 1 5 12 BERNER fern 

Leider hat ſich in den letzten Tagen etwas ereignet, was dieſen] eau auß emen dene n „broponierte” 
l mit ne Ve 2 in einer Wei Mee s ne 3 ben ok 08. fen fo at bes: Angele zu 
droht, daß jeber, der einigermaßen Rechtlichkeitsſinn beſitzt, von eiten gehören, wie [don nerzeit die Telegramme meldeten, dem 
Erſtaunen und Entrüftung ergriffen wird. Sl A Erde A 5 die Demiſſion, indem er die „ 
Wir denken hier an die Kriſe“, in die plötzlich mir nichts dir dia beit 2 


ichts der Poſten des Und was noch mehr if 
ni N N 


K * 1 > b 
rjer Poznatiski“ iſt unter der Üüberſchrift „Wer iſt Sache für — 2 55 2 


Saaten fie 25. mt 

W oje woden don Stan is lau nislau 5 r h ‚ten N f. e "sollte der Wojewodenpoſten 

| Wie wir aus be . 0 ct werden. Und fo dachte der 
isnt (um se apala zum 


Wie un M eujahr) daran, Herrn 
ie er 0 f . Ka Die ca mit dem Pakt 


uer Berichterſtatter vor eini Ta ten Zapata 

e Grabs f Im der dei ger e 
erh galt Vor nere gegenüber, den der Nationalen Arbeiterpartei mit De i 

bee e e an han pe FFF 
N nun 4 r f 2 : n 
u be 192771 n Kandidatur fiel jedoch le h Patt perl igte, ſich vor, daß er bei ne bangen Gase (pri 
er Oppoſition der ö N deshal 2 N 3 
die gering 5 N 1 4 Mae Herrn Zapala zum Wojewodenliſche Verantw 


eren Jurtzſtowski den Vorſchlag, zu -Der| fo wichti len, wie es 
ki, machte 9 üyſtowski Vorft wichtige Posten ift, wie das Amt des Mojewoden, für fein 


er e vom Standpunkt 18 ordnun mäßigen und ſt . S voll verantwortlich, und nich 


Kann man ſich 


Indem das Stowo Pol 


ie“ dann die 1 
in Polen als Staatsbeamte mit ſehr 2 


r 
ärlicher Dokation und ziem⸗[ Herrn Miniſter 
ſſagt es über das Thema 


„Er ſol nur ein guter, energiſcher und unparteiiſcher Adminit 
trator 655 Nichts e Die Politik und die Parteihändel ‚Ratio t | 
Dürfen ihn. nichts angehen. Leider krankt Pelen ankgeböriateit zu dieſer Partei gleichbedeutend ſei, mit dem Beſitz 


® + Pofener Tageblatt. 2- set ans 


Svalififationen für jegliche Poſten und Amter, die nur beſtehen. a 5 
Wir erlauben uns aber zu meinen, daß Herr Ratajski gerade als 
Unparletiſcher dieſe Anſicht nicht teilt. E 1 E un m nz ger On h 
A Wir N 5 z 2 ak * * 
x hach ale 5 nifizier 2 8 A N 
, a ge Der Hohe Kommiſſar über die Rechte des Tranfitpojtamts. 


lichen Opfermuts. So waren wir denn auch, als er du Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur bringt den Wortlaut öffnete, bat die Regierung der Freiſtadt Danzig, zwecks Wieder⸗ 
olg der Entſcheidurg des Hohen Kommiſſars des herſtellung des status quo ante noch bor Einleitung des Schieds⸗ 
Völkerbundes in Danzig, Mac Donell, in der An⸗ u Fahrer die ſofortige Ent e der Briefkäſten, 
n des Poſtkonflikts. Danach lautet die Entſchei⸗ Briefträger und evt. anderer außerhalb des Gebäudes auf dem 
ung folgendermaßen: Heweliusplatz geſchaffener Poſteinrichtungen zu veranlaſſen. In 
a) Der Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Teleppondienſt, den die pol⸗ 7 N des Fr en 2 1 der Freiſtadt Danzig iſt im 
niſche Regierung nach den Act. 29 und 30 der Pariſer Konvention Völkerbun SR & 95 ers erfahren 5 * 8355 
einzurichten das Recht hat, beſtimmt ein Amt im Danziger unabhängig 1 8 er gegenwärtigen ntjdei- 
Haten. Dieſes Amt iſt dasjenige, das der polniſchen Poftver⸗- dung des Hohen Kommijfars des Völkerbundes. 
. 9 1 > lius u kan erkannt 1 FRÜH, 
die Kommunikationen un erbindungen dieſes Dienſtes i it eldu ij 3 7 
. SG entur au der Enlldeibung ini 
unter dem Bu en a erwühnten ände aus 8 8 
2J22ͤͤ nr ne 
t endungen o „ Telegraph⸗ oder Tele⸗ . 5 g . : getroſſen, die 
r 
erden 5 9 Danzig 
deten Glen 8 en eee K u 9 3 8 bad Ne bag e zu Br 
w 8 i „halten, E rale a em Heweliusplatz. Dieſe 
baren Miteln verkanben u 1 e pre Falsch bung ſtützt der Hohe Kommiſſar auf die Interpretation 
zwichen deutſchen techniſchen Poſtausbrücken einer früheren Entſcheidung des Kommiſſars, die ſich nicht auf die 
e) Der Gebrauch von Briefkäſten 16 alb der Gre olniſchen Poſteinrichtungen im Danziger Hafen bezieht, indem er 
des oder d d chſtab Miedl tenden Den erjailler Vertrag und die zwiſchen den Parteien 
— ns el bus 3 eg der geltenden Abkommen, ſowfe an die Brototolle zum Warſchauer 
Teil des Territoriums der Freiſtadt i 8 1471 1 ger Abkommen übergeht, die eine abweichende Erklärung der Parteien 
wiberfpridt der Entiheibun r 17 51922 enthalten. Obige Entſcheidung hat keine vollziehende Kraft. (I) 
g vom 25. Mai 1922. Polen reicht beim Völkerbunde, der die endgültige Entſcheidung 
r . re a ner ar ift ni a treffen wird, einen Rekurs ein.“ 
immt, ſich jeg er Briefe anzunehmen, die irgend ⸗ 5 ai \ ’ 
we bst Claes 5 Dansigs Nene 8 e eee (O. E. K.) meldet aus 
e r n wohner der Frei : 
Polen ober dem Ausland ee Bi „Eigenbericht. Der Lemberger „Kurjer Lwowski“ bring, 
dern iſt dazu beſtimmt, polniſchen Amtern, die 170 Dan⸗ einen ausführlichen Artikel über die Vorgeſchichte der polniſchen 
iger 2 legal gegründet werde find, ihre Sammlung und Früh n 5 1 jo, Angeln no ehe = beflagt, 115 Tete 
irekte Ab d. rüd ange urden, die Unternehmung mußte ſcheitern. 
von bie Pe 9 f 22 * . 27 8 B Erfolge Weſſun der Generaldirektion für Poſt⸗ 922 Telegraphen. 
Stelle zu erleichtern, und auch dazu, ſich mit Sendungen Taler in Bargen ätte der Sau der polniſchen Poſt⸗ und 
el zu befaffen, die auf dem Tranſitwege von Polen über den 5 Telegraphenanſtalt in zig, Dr. Kaſimir Lenartowicz, ſeit 
ziger Hafen nach überſeeiſchen Lünde D ke längerer Zeit die Eröffnung der polniſchen Poſt vorbereitet. In 
: e) Die Saragrabhen 1 * 2 d e u il der Annahme, daß die polniſche Diplomatie nicht nur Frankreich 
1923, die das Berteilungs d das 1 ſondern auch England zu Gunſten der Unternehmung „bearbeite: 
E u ee Werner ben . Magafı hat“, iſt vom Dr. Lenartowicz im Einvernehmen mit dem Kom⸗ 
1924, das Schiedsamt für überſeeiſche Sendungen im Hafen be⸗ mia u . Geöffrung ber Bott. für den ö. Ja- 
trifft, bleibt durch vorliegende Entfcheidung unverändert. e 8 Jun Ichlen Augenblic aber, dis Bie 
Da l 1 1 Arbeiter mit Brieftäſten in den Straßen herumſchlichen, iſt von 
Das Preſſebureau des Danziger Senats hat, der Generaldirektion in 4 — an Dr. Lenartowicz ein Tele⸗ 
wie die Poln. Telegraphen⸗Agentur meldet, im Zuſammenhang gramm angelangt, daß die Pofteröffnung erſt am 15. Januar ver. 
mit der Entſcheidung Mac Donells folgendes Kommunikat ver- frauliſch am Heveliusplatz ſtattfinden folle, da diplomatiſch 
öffentlicht: f , g noch nicht alles fertig ſei. Das Telegramm iſt zu ſpät gekommen, 
Da die polniſche Regierung den polniſchen Poſtdienſt in Dan⸗ das Poſtamt war bereits eröffnet. Vor Aufregung, daß der Plan 
dig unter Übergehung des Schiedsweges in der Streitfrage er ⸗Iau früh enthüllt wurde, iſt Dr. Lenartowiez ſchwer erkrankt.“ 
der Prozeß erſt begonnen hätte. Auch die deutſche Sejm- 
hat ja interpelliert und gefragt, warum denn dieſe 
rozeſſe nicht endlich zur Verhandlung kommen. (Siehe Inter 
pellatiun vom 12. 12. 24 „Poſ. Tgbl.“ Nr. 292 vom 19. 12. 25.) 
Red. „Poſ. Tabl.“ ö 


Republit Polen. 

Der Senat nahm geſtern in dem vom Sejm beſchloſſenen Wort⸗ 
laut die Novelle zum Tabakmonopolgeſetz an, die das Ge⸗ 
ſetz auch auf die Bureauangeſtellten in den gekauften Fabriken 
und Anſtalten erweitert, ferner die Novelle zum Geſetz über die 
Beſoldung der Staatsbeamten. i 

Senator Szarski von der Chriſtl. Demokratie referierte 


über das Ratifizieru e um Vertrag über die Konſolidie⸗ 
5 Nene Gen „Bei dieſer 64 dankte 


die auf Rechnung des Innenminiſters gingen, obwohl 
fe ſich ſicher gegen feine tatjädliche Intention oder gar gegen 
einen Willen vollzogen. Der Herr Miniſter Ratajski erklärte 
gleich nach ſeiner Ernennung öffentlich, daß er in nichts von 
dem zugleich mit ihm ernannten Miniſter Thugutt abhängig ſein 
werde; er 115 direkt, daß 1475 Thugutt kein Recht haben 
werde, ſich unmittelbar in ſein Reſſort zu 
miſchen. Der tatſächliche Lauf der Dinge aber zeugt, 
daß gerade das Gegenteil geſchieht. ! 

Und das eben, wir ſtellen es offen feſt, ſtieß N 
in der hieſigen Meinung (und wohl auch im übrigen Polen) auf er⸗ 
hebliche Einwände und zugleich auf den Zweifel, ob Herr Ratajski 
wirklich Innenminiſter iſt, oder ob er nur im geringerem oder 

öherem Maße der Vollſtrecker der Weiſungen des 
errn Thugutt iſt. 


Dafür wäre er, wir ſagen es aufrichtig, entſchieden zu ſchade.“ 


Der deu l ſch⸗polniſche Handelsvertrag. 


(Schluß des Aufſatzes aus Nr. 27 des „Czas“.) 


F jenſeits der Grenzen Deutſchlands, das 
aum 20 Prozent konſumierte, Abſatz gefunden. 


die deut uſtrie finanziell gebührend unterſtützt wird, 

oe a * Eewferigkeiten n 1 die ſer 
u kd 

Die 0 f 

Wirklichkeit, und es Kenn von Gewalttaten in dieſer Richtung 


am nach Deutſchland zurückkehrt und ein polniſcher Ingenieur 
l e Ri gang natkilig, da jeder danach ſtrebt, 


beſteht, ſondern im Gegenteil eine gegenſeitige Ergänzur 
zu Beibereligim Vorteil notoriſche Sache 18 ge Ergänzung 
e als 


behindern, Beſchwerden an den Völkerbund rat ar oe wer⸗ W Tranſitland und Kurth: geleitet von dem 


an 


et lkerfamilie, nicht nur 


Letzter Termin der 28. Februar. 


Anläßlich der Tatſache, daß der Wiener Vertrag ſowohl von 
dem deutſchen als auch von dem polniſchen Parlament angenom⸗ 
men worden iſt, muß darauf hingewieſen werden, daß nunmehr 
auf Grund der Beſtimmungen des Wiener Vertrages bisher 
3 Staatsangehörigkeitsfragen endgültig geregelt werben 

nnen. } 

Wichtig für alle diejenigen, die auf dem jetzigen Gebiet ber 
polniſchen Republik geboren find, am 10. Juli 1924 nicht nach Polen 
zurückgekehrt war n und bisher als polniſche Staatz angehörige nicht fei. Di „hätten, um ein Mißverhältuis 
anerkannt wurden, it der 28. Februar 1925. Bis zu dieſem Ter- zwiſchen gi zung und Militär nicht Sager der; den Grund. 
min können ſie gemäß Art. 7, f 3, Abf. 1, beim Starvſtwo — im 2 ſtändigen Quartiers abgelehnt. 5 - 
Ausland ten Yolnifden Konfulaten gegenüber — die polniſche Einquartierung find Erleichterungen für die Zwilbevölkerung ein. 
Staatsangehörigkeit beanſpruchen, wenn . 

a) fie vor dem 10. Juli 1924 bei den zuſtändigen polniſchen inhabern 

Behörden einſchl. der Konſulate Schritte zur Anerkennung N er R be 
ihrer polniſchen Staatsangehörigkeit getan haben, unter Schluß ers ber R 
der Borausſetzrng, daß fie einen ſchriftlichen Antrag geſtellt Mi 0 
oder entweder eine ſchriſtliche Ablehnung oder einen ſchrift. Militär, wenn die Bevölkerung das Geſez loyal durchführen 
ee der einer Ablehnung gleichtommt, erhalten würde und die Einguartierten nicht durch ungebührliches Betragen 
er wenn a 
b) ihr Vater ober ihre Mutter zur Zeit der Geltendmachung P \ 11163 ; übrlich fämtli : 
ibres UnfprudiB anf die polmifdhe Staats angehöriateit in] derte men fa eg che dr 
— in A — 9 Wiener A. beſtimmten Gebiet wurden. Zu den wichtigſten ört die Einführung einer neuen 
ohnfig * wenn uſtitution für Qua i 
e) zur Zeit der Erhebung ihres Anſpruchs in bieſem Gebiet * e wird, die gehn Jahre hindurch vom 
5 115 De ET ad en 08 Bryan fat ka ieſe Steuer . Organe der Selbit 
0 N - 2 “ 
5 ah 7 X 3 ihnen | r ihren Eltern bewohn en geverbämbe 3 En einteilen; 
m e. 
Der Miniſterrat faßte in feiner Mittwochſitzung eine Reihe 
von Beſchlüſſen und nahm u. a. den Geſetzentwurf über die Aus⸗ 
übung er Lengſengrbell, über die Amtsſprache im Gerichts⸗ und 
Notariatsweſen der Woſewodſchaften Poſen und Pommerellen und 
den Geſetzentwurf über den Ausnahmezustand an. 


Die Feiertage. 


ti dna 
i m 

gehn Sehr: N Men f 994128 N einmütig angenommen. 

nator Bie 
das 4. über die Einquartierung von Truppen zu Friedens⸗ 
zeiten. betonte, daß ſeit langem kein Geſetz eine ſolche Er⸗ 
regung in der Bevölkerung hervorgerufen habe, als eben dieſes, 
Der rent ſprach die übe ug aus, daß die Unantajtbarleii 
der Wohnung, die die Fami terſaſfung gewährleiſtet, durchaus 
keine Aa a von jedweden Wohnungsleiftungen für den Staat 

e Kommiſſionen des Senats 


Sede ieh jeder Art, Getreide, Rüben, Kartoffeln, Hopfen uſw., 
. ie weit ge teten Ve des Veredlungsumſatzes, in dem 

utſch⸗Oberſchleſien die vitalſten Intereſſen 22 

Wenn jemand behauptet, daß Polniſch⸗Oberſchleſien bei den 
Hendel svertragsverha lungen jenes Aub eus de werden ſoll, 
für das Polen werde teuer za müſſen, dann mag er 97 7 
vergeſſen, daß ein noch wertvolleres Austauſchobjelt der deutſe 
Export nach Polen iſt, ein Export, der ſehr ausgedehnt iſt hin⸗ 
fihtli der Art der Produkte und ſehr 1 e des 
Geſamtwerts. Wenn einmal, dann werden die Deutſchen jetzt 
nach der Unterzeichnung des Dawesplanes dieſen Export wer 
gerinoidäte n 2 0 Pe 155 Intereſſen 4 ernſten Se 

ing auszuſetzen. olen egen wi ohne j 
ben en mit dieſen Produkten in anderen Hadern per» 
ehen können. 


en, \ 1 
eferent, daß das Geſetz eine goldene 


ſetzbar m 
ifft, fo wiſſen 
ch⸗ 


würde für Polen keine Schwierigkeit bilden, während ihr Fe 
i 


Weiſe der Konvention von Barcelona über die Freiheit des Tranſits 
beigetreten. Danach ſteht Polen auf Grund der Konvention das 
Recht des Tranſits du 1 ir unb Deutſchland das Bag, 


bi 
— | 


% Beantwortung einer lation der fi 0 5 
We und Genoſſen über 8 Be Sitten 


mierung der Bedingungen für Waren deutſcher Herkunft, die von 
Deutſchla ng ußland ir 1 
führt werden. Das iſt die Rechtsgrundlage, auf der die Vevoll⸗ 


3 die Beſtimmungen nicht genießt. Das Recht des 

eutſchlands nach Rußland iſt durch Art 22 des Rigaer Vertrages | uminiie, exfnlgs ez Beendigung ber unterſuckung der Schul] Die "Sejmtommitfion für Ardettsihug erörterte am Mittwoch 

geregelt, nach dem ſich Polen Freiheit vorbehalten hat in der Nor- digen mird eſber die weiteren Verbͤre bedingen, die eine Zeit von] Ptinglichreltsautäge der Chrifil. Demokraten, des Klubs der Chr tl. 
5 etwa vier Wochen in Anſpruch nehmen werben. Zur Beſchleuni⸗ —— zo — Gin, Abele in der Angelegenben ber 


ter und der Referent, von anderen Amtshandl 
r werden, um ſich vorbereiten zu können. Bann ieh 


je ngen 
e n nicht zu erſehen. Zwanzig Monate iſt jetzt der Deut und 
Eine der — — deutſchen Organiſationen, die an der Ent⸗ g 0 in Aalen weit —＋ 5 und irre 
ndelsbeziehungen zwiſchen Deutſchland und Ruß⸗ als es 1 
land intereffiert iſt, trat im Herbſt vorigen Jahres in ihrem Organ 
an — deutſche Regierung Gate mit dem Verlangen, dem ſich nach 
Moskau begebenden Bevollmächtigten den Auftrag zu geben, von 
Aauſcl des Pienes die — des Vergichts auf obige 

h en 

u erwirken. Ich will nicht näher eingehen auf d Gedanken der 
Erzwingung ſelbſt und erwähne — . — . bai „wenn er; 
haupt jemand in der Politik du einer fulden Methode greift, er 
dies nur zu ſeinem eigenen Vorteil tut, niemals aber zum Vorteil 
eines Dritten. a 


raphiſchen Lage, der Art der Produktivität und 
Geben Zepſes ber Wirticatisintereilen muß die Bufemmenarheit 


und Pfingſten wieder eingeführt werden. Ein Antrag der Chriſtl. 
] Demokratie, der Nat. N 


Serklärung ab: Die Verfügung des 
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aus reichen, um die Angelegenheit der Feiertage in ganzer Ausdehnung 

zu behandeln. d. h. unter 10 der Intereſſen der 

Konſefſions minderbeiten. der Feſtſetzung der Sraien für Nichte 
berolgung ber Vorſchrliten u. dergl. Die Regierung wünſcht daß die 

Angelegenheſt der Feiertage für die Zukunft im Wege eines 

entipregenden Geſetzes geregelt werde. Die Reglerun 

— daß) fu etwas wirklich belaſtend fein könnte. Und iſt jetzt geneigt, ſich dem Seſmentwurf für die Wieder: 

ein fahrung der 2. Feiertage anzuſchließen, 


Freitag, 6. Februar 1925. 
Der neue Vertrag zwiſchen Rußland Tre ihn als einen der Hariten und fähigiten Polititer 


und a apan. ſapaniſchen Annäherung und arbeitete ſchon zur Zeit des Grafen 


Der außerordentliche Geſandte der Sowj ; 
5 5 jetrepublik, Adol 
Joffe, maht der „Neuen Freien Preſſe“ in Wien 74 (Schluß folgt. 


dieſes bedeutungsvolle Übereinkommen fol ittei 

a gende Mitteilungen: 7 
„Als die henptſächlichſten Punkte des i Aus 
Er . die Rückgabe der nördlichen Falte der f e. Stadt und and. 
ker 80 85 Union der Sowfetrepubliken, DEE die Räumung die⸗ i Poſen, den 5. Februar. 
ie 1 eee — dialer 5 und Fear die Ein Einreiſeverbot N 
8 0 0 erikaniſchen Finanzgruppe A 3 
„ . Konzeſſionen ger 5 idle . 3 14 Bedauern ſind wir genötigt, unſern Leſern 
ae Pad 5 5 in an Japan. Die Einzelheiten] mitäuteilen, der geplante Vortragsabend des bekannten Vor⸗ 
erſcheinen, bleiben weiteren 3 e ee gefaßt tragskünſtlers, Herrn Senff⸗Georgi, der am 10. d. Mis. 
halten über die Slbaltigt 5 Verhandlungen borbe⸗ abends 8 Uhr, hier ſtattfinden ſollte, nicht ſtattfinden kann, da 
He 5 Das 5 ch kin ne prartiſe in Drage kommenden Gebiete] auf Verfügung des Innenminiſteriums hin dem Künſtler die 
Doch ſcheint es jetzt ſchon rege Ergebniſſe zur Verfügung. Einreiſe nach Polen nicht geſtattet worben ift 
tracht kommt, wie es im Luftſcht r en re Die bereits gelöſten Eintrittskarten werden in der Evangeliſchen 
gelangt. Die Rargellierung des Olterritoriums it Jo m Ausſichl][Vereinsbuchbandkens ourüdgenanimen werden. 

Pr 


enommen, daß je 50 Prozent auf jeden der Vertr 
ertragsteile ent⸗ 0 g 
allen werden. Die Verweigerung der Einreiſe des bekannten Humoriſten iſt 


De eine Tatſache, die einen Schlag gegen das Deutſchtum in Polen 


r am 20. Januar unterzeichnete „Vertrag“, erklär 
Geſandte, iſt das Ergebnis von vier Verſuchen er ben darſtellt. Wir behalten uns vor, noch einmal auf dieſe Einreiſe⸗ 


Japans, zu einer Verſtändigung zu gelan a im i züd 
8 i gen. Anfänglich, im verweigerung zurückgukommen u 
Bahre 1921, wurden dieſe Verhandlungen zwiſchen sn und daß es bisher kaum üblich geweſen ift 8 es 
er „Nepublit des fernen Ostens“ geführt, die eine unabhängige zu verweigern. Herr Georgi * 5 
demokratiſche, nichtſowjetiſtiſche Republik bildete. An dieſen Ver. ſprochen, ſeine Fahrte Men n e ee 
handlungen nahm der Vertreter der ruſſiſchen ſozialiſtiſchen föde⸗ I Janke n, be * V 
rativen Sowjetrepublik (die Union der Cersſettepukiſten beſtand . i . er ae ph 
nach nicht) nur in der Eigenschaft eineg Beobachten teil. Nicht Ländern. Keins dieſer Länder hatte die Einreiſe verweigert. Die 
bloß der nördliche Teil ber 75 Sachalin, ſondern das gange fo- feige Mermergenune der Einreiſe für einen im höchtten Grade 
enannte „Primorje" (das iſt das ſibiriſche Ifergeie am Großen unpolitiſchen Künſtler von Weltruf wird wieder zu neuen Miß⸗ 
ei und das Amurgebiet, ſtanden damals unter japaniſcher ſtimmungen Anlaß geben. Es handelt ſich um eine Maßnahme 
3 War Ei die — des Scheiterns Deter die das deuffche kulturelle Leben in Polen ganz ungewöhnlich hart 
. — ogenen . lungen. Die „Republik und ſchwer treffen kann; deshalb wird ſie noch weiterer Erörte⸗ 


des fernen Oſtens“ fand es unmögli N i ” ; 2 f 
r Qpoprpermnnnun 
Ben “ 3 * u e okkupierten Gebiete zu einem Stadtverordnetenſitzung. * 

8 raumen. War es in der Stadtve rordnetenſitzung der vorigen Woche der 


Seit ich im Jahre 1922 als außerordentlicher Votſchaft Vigeprä 

f chafter nach! Vizepräſident Dr. Kiedacz, gegen den w iLä 

00.000 5S Boa Beau ® arten Sue . 

h 4 „und auch bei dieſen Be⸗ war es geitern Stadtrat Pa j ; i 1 

J) 33 (nen Si, |Beusnaeteasnhett m chen ans, Tee [006 

„ Die Leitung der 9 25 e 

Ee e chen Delegation wurde mix übertragen. 309 dE s 5 eitüht, einen Sieg, äumindeft aber einen 

andelte ſich bei bieſen Verhandlungen nicht um den Abſchluß Waffenſtillſtand zu verzeichnen hatte, erlitt der Dezernent der 

2 einfachen Vertrages, ſondern um die Erzielung eines fo ſtädtiſchen Baupolizei eine Niederlage, die einem 

e e e ge le e ee e 
3 te ruſſiſch⸗britiſche Abkommen Libera, von denen ie letzte nicht gern geſehene Ein ka 

vom Jahre 192, war. Über weſentliche Beſtimmungen des ruſ⸗ Magi i ei en Grfenfirma beef, 

} 2 giſtrats bei einer de 

ſiſch⸗japaniſchen Vertrages ſelbſt beſtanden im Grunde ſchen da⸗ die früher unter dem Namen u ee — ga ee 


mals leine allgu großen Gegenſätze mehr. Japan war bereits] rung Dr. Starks zu einer Mitteilung des Magiſtrats wurde in die 


ewillt, in der Frage, die zum Abbruche der Verhandl 0 
Saher geführt hatle, Zugeſtändniſſe zu machen, 1 e N ge BET — rege eingetreten. 
nberjtanden, im Vertrage den Zeitpunkt der Räumung des nächſt ergriff Vigepräſident Dr. Kiedaez zur 
aber wolte es dne gehe Verpfucteng in Degug auf Sen förh⸗ des Wort 
\ ol eine gleiche Verpflichtung in bezu 1 nörd⸗ 5 
Ben Teil rn Sachalin auf fi 2 Da Bel e 
eine conditio sine qua non war, ſcheiterten auch dieſe Ver⸗ innerhalb deſſen das ſtädtiſche Beamtenheer d 
ndlungen. um 76, 5 t wurde, und dee 5 See 
uſern, die Aus eferung des Pflaſters verſchiedener Straßen, den 
Verwaltungsgebäudes der ſtädtiſchen Licht⸗ und 


dem * — — 2 * * 
japaniſchen Protektorat im Primorje und im es. Waſſerwerke, die 3 und Anſchaffungen im Stadtkranken⸗ 
örderung der Poſener Meſſe, 2 günſtige Entwicklung 
amt 3 


F g 1 

aufhielten. utſcheidend gel en, und der Gedanke ein er- 

ändıgung gewann i 1 a “| Haufe, die % 

Bopuleriſtze“ Ser agen in Ae en De ea Be nftait, 
der zu dieſer Zeit ganz Rußland bereiſte und jo volle Gelegenheit 3 mit dem Militärfiskus uſw. Dann führte er 
fand, fi don der lUnmaheheit der übel die Gomjetrepusliten ver-|tuale Wergleidie, zwischen einzelnen Pofitionen lebt und vor 


Einbringung des Boranſchlags für 1925 


der japaniſchen Preſſe dem großen Publikum mit. Dadurch wur⸗Kiedactz folgte die Überweifung des Hauhaltsvoranſchlages an 


den die e 10 je pen ei = der Sowjet⸗ die Kommiſſton. 

union zu gelangen, noch mehr angeſpornt. ährend meines Ei ä 

Aufenthaltes in Peking erhielt ich aus — . Napaniſchen Be oe 4 a ae en n e afk 
Kreiſen Einladungen, nach Japan zu kommen und die Verhand⸗⸗ Wahlen zur Straßenbahnkommiſſion 


f Often einen f 
15 25 we Heilzwecken dienen. Unter all den Einladungen, die) demokraten, was auf der Linken begreiflicherweiſe Mißfallen er- 
ben Führer der & 


* 3 i 
’ | 1 1 70 Nun fühlte er nur noch Mitleid mit der weinenden 
Die Mutter. „Ich bin in fünf Minuten bereit.“ verſprach er 520 € 
Roman von Lola Stein. a 1 665 u 5 5 den ua N 55 N Sie gingen 
b i „ 5 e T 
(48. Fortſezung ) Nachdruck verboten.) Udo in einem unbehaglichen Gefühl. 1 N 


„Tuſt Du es ungern udo d ⸗ fragte die Carini mi „Dieſe Reiſe, wenn ſie auch nur von bis 
ihrer weichſten Stimme. „Hilft Du 12 nicht — 0 dauert, 1 ſehr ungelegen,“ je =; "Sei nicht 
bift mir der nächſte Freund, der Mann, dem ich am meiſten traurig, daß Du heute nacht allein bleiben mußt, Kleines, es 
vertraue, an den ich mich am liebſten in meinen Nöten wende. laßt fh 
Ich dachte, Du würdeſt mir gern beiftehen, Udo?“ 2 = Por: 4 

„Natürlich helfe ich Dir gern, Aber „Du wirſt nicht mit arini fahren, Udo,“ erklärte 
nicht, ob Dein Plan klug und Aci 110 | ich weiß uſch leise aber ſehr beftimmt. zIch will es nicht. Wenn 
N Be u ne Boch „Aber Uſchi, was hat dieſe Heine Seife mit meiner Liebe 
ausgeriſſen bin, wird er ſich beruhigen und abreiſen. Morgen au ir = du vl Ich habe Ruth mein Wort gegeben und 
kim 5 wir nach Berlin zurück. Dann bin ich ganz Sache w aber 55 bon Kar Fe ai a 

W N 1 „Beſſer Du brichſt Dein Wort, als Du fährſt mit ihr. 

S ar ae de me große 3 Du Haft mir verſprochen, Ido, daß fie jezt aus 1 
gefiel der Plan der Freundin gar nicht. „Wann wirſt Du 8 en e n en e e den 


endlich zur Ruhe kommen?“ „Ich habe es Dir verſprochen, und Du kannſt mir nicht 


klang der Ton wie der eines verzogenen, unglücklichen Kindes. Aber das find ſpieß bürgerliche Anſichten, Uschi,“ 3 


Sie ſchien dem Weinen nahe, zog ein Spitzentüchlein aus] mei 3 

5 2 N meinte er ärgerlich. „ 
ihrer Taſche und führte es an die Augen. Dinge anders 1 Wir haben eben eine freiere Lebens 
r un dee e e e ene Grau eines Schriſtfeuers mußt 


ns überlaß mir nur,“ ſagte fie nun wirklich leiſe „Nein, nie werde ich mich daran gewöhnen, Udo! Ich 


ſchluchzend, zich kenne doch meinen Mann. Ich weiß. was will Ausſchließlichkeit in der Ehe und Du 


ſondern gegen die Organiſation vor, die den 


eſe Frage für Er gab einen kurzen überblick über das Berwaltungsjahr 1924, 


8 dem Haushaltsvoranſchlag an und zog prozen⸗⸗ 


Mittelpunkt evangeliſch⸗kirchlichen Lebens in Polen geworden. 


Voſener Tageb latt. | i Beilage zu 5 30. 


kraten, gewiſſermaßen als „erſte Knoſpe“ des kommenden Wahl⸗ 
teldauges gedeutet wurde. Schon mit Rückſicht auf eg 
Inanſpruchnahme der Straßenbahn müſſe den Straßenbahnern 
unbedingt zugelegt werden. Neben den niedrigen Bezügen der 
Straßenbahnangejtellien wurde auch deren Einkleidung als 
unbotmäßig bezeichnet. Der neue Stadtverordnete Banc von der 
Chriſtl. Dem hielt bei dieſer Gelegenheit ſeine „Antrittsrede“. 

5 Stadtv. Noskowiegz ſprach gegen die große Anzahl der Frei⸗ 

en. 

Was die Zuſammenſetzung der Straßenbahntommiſſion be⸗ 
trifft, ſo wurde vom Gtadtv. Snia dy dagegen Stellung genom⸗ 
men, daß die Sozialiſtenpartei in ihr nicht vertreten ſei und für 
Dr. Piechocki Staptv. Kowalewski vorgeſchlagen. Die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung lehnte jedoch den Antrag ab. 

REN Die Bildung von Lokaldeputationen 
7 die kürzlich angeſchloſſenen Gemeinden wurde im Sinne der 

agiſtratsvorlage beſchloſſen, obwohl Dr. Stark dafür eintrat, 
daß die Gemeinden durch ihre Gemeinderäte ſelbſt ihre Delegierten 
wahlen ſollten, wie es bei den Gemeinden Glöwno und Rataj auch 
der Fall geweſen iſt. 

er nächſte Punkt der Tagesordnung betraf den Bericht der 
Sonderkommiſſion, die anläßlich einer Interpellation des Stabil, 
Wybieralski zur 

Prüfung von Maßnahmen des Dezernenten der ſtädtiſchen 
Baupolizei 

eingeſetzt worden war. Nach dem Bericht, der vom Stadtv. Cofta 
vorgetragen wurde, gingen Vertreter ſämtlicher Parteien in mehr 
oder weniger ſcharfer Weiſe gegen den Stadtrat Pajzdersti vor, 
dem zum Vorwurf gemacht wurde, daß er ſich in einen privat⸗ 
rechtlichen Konflikt, der zwiſchen zwei Geſchäften in der ulica 
27. Grudnia (fr. Berliner Straße) auf baulichem Gebiete entbrannt 
iſt, eingemiſcht und ſomit ſeine Kompetenzen überſchritten habe. 
Die Vorwürfe, denen natürlich der Stadtrat entgegentrat, ver⸗ 
dichteten ſich in der mehr oder weniger i Forderung, aus 
den Angriffen die Konſequenzen zu ziehen. ©tadtv. Snia dy riet 
ohne weiteres zur Demiſſion. Vizepräſident Dr. Kiedacz er⸗ 
klärte, De die A Ken deines Mißtrauensvotums einer 
Diſziplinarſtrafe gleichtäme, die nur dem Wojewoden zuſtehe. 

Schließlich wurde der Bericht der Sonderkommiſſion zur 
Kenntnis genommen. 

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete eine 
Interpellation des Stadtv. Kucharski 
über die durch die Einführung des Spiritus monopols in 
der Stadt hervorgerufene rbeitsloſigkeit, der 300 Angeſtellte zum 
Opfer gefallen fein ſollen 5 h 

Stadiv, Kucharski ging nicht gegen das pr an ſich, 

Bedürfniſſen der Be⸗ 
bölkerung durchaus nicht 2 5 7 a j g 

In einer längeren Entſchließung wird an den Magiſtrat die 
Bitte gerichtet, Schritte zu unternehmen, die zur Beſeitigung der 
Unzulänglichleiten führen ſollen, damit die Induſtriewirtſchaft nicht 
zu leiden habe. = 

8 Evgngeliſche Konferenzen. 

Im Evangeliſ Mädchenſtift Jägerhof bei Bromberg 
tagte in dieſen Tagen die Konferenz der Synodalver⸗ 
treter für In gere Miſſion aus Poſen und Po m⸗ 
merellen, die von den einzelnen Kreisſynoden gewählt werden 
und ſo eine Vertretung und Arbeitsgemeinſchaft des ganzen Kirchen⸗ 


gebiets darſtellen. Auch im Statut des Evangeliſchen Mädchen⸗ 


ſtiftes Jägerhof ſind dieſe Synodalvertreter als die gegebenen 
Freunde und Förderer dieſes Stiftes vorgeſehen. 


Während der Tagung berichteten die einzelner ; 
über den Stand ihrer Arbeit in den Anſtalten und Vereinen der 


. f f Beha wi N 
der Bolts han 1 N Land. Die Arbeit 1 55 Evangeli⸗ 
N n Erziehungsvereins, öden Je Anſtalten in Ple⸗ 
5 des F en Mã 


Arbeitstagung behandelt und gef 1 
blicken auf die Arbeiten der Inneren Miſſion des Auslandes. 

Eine Konferenz für evangeliſche Preſſearbeit 
hatte gleichfalls für mehrere Tage in Jägerhof eine größere An⸗ 
zahl von Geiſtlichen uſw. zuſammengeführt, um die Aufgaben des 
Evangeliſchen Kirchenblattes und des Gemeindeblattes „Glaube und 
Heimat“, Schriftenmiſſion, Kolportage uſw. zu behandeln. 

So iſt das Mädchenſtift Jägerhof wieder ein fehr wertvoller 


. „Kannſt Du mir nachſagen, daß ich mich zerſplittere?“ 
fragte er ſehr heftig. „Denke, weiß, fühle ich denn über⸗ 
haupt etwas anderes außer 5 


egenüber. Nein, Liebling, das geht nicht. Es würde jo 


Bedenke die großen Unkosten,“ entgegnete er. „Wir 
haben es doch nicht jo reichlich. Und alle anderen Er⸗ 
wägungen ſpre jen auch un 65 Nein, Uſchi, ſei ver⸗ 
nünftig und lieb. Bene mir, 

mir, daß Du mich wirkli 


„Tu es nicht!“ bat ſie noch einmal weinend. 
. (Fortſetzung folgt.) 4 


* 


In Sachen der Einlöſung von Gewerbeſcheinen. 
Im Finanzminiſterium laufen zahlreiche Schreiben ein, in 
denen darüber geflagt wird, daß die Steuerbehörden die Beſtim⸗ 
‚mungen über die Einlöſung von Gewerbeſcheinen zwei⸗ 
‚ter Handels kategorie bei Unternehmen, die Kleinverkauf 


tene. 
von Gegenſtänden betreiben, die zu der Gattung der Luxusgegen⸗ Donnerstag, den 5. 2.: Nuderkl 


ſtände gezählt werden müſſen, allzu ſtreng anwenden. Angeſichts 
deſſen wird folgendes mitgeteilt: Die oben erwähnte Vorſchrift 
verfolgt den Zweck, Handelsunternehmen, die einen ſtändigen Vor⸗ 
rat teurer und Quguswaren, die für vermögende Verbraucher be⸗ 
ſtimmt ſind, auf Lager beſitzen und daher bedeutendere Umſätze 
und größere Gewinne erzielen, mit einem Gewerbeſchein höherer 
Kategorien zu belaſten. Es war keineswegs Abſicht der 
Geſetzgeber, kleinere Unternehmungen über: 
mäßig zu belaſten nur aus dem Grunde, weil ſie zufällig 
den einen oder anderen Artikel auf Lager führen, von denen 
oben die Rede iſt. In Fällen, wo in kleineren Handelsunter⸗ 
nehmen ſich ein geringer Vorrat der oben erwähnten Waren be⸗ 
findet und ſowohl die Art des betriebenen Handels, wie auch die 
Art der übrigen in dieſem Geſchäft verkauften Waren die Ein⸗ 
löſung eines Gewerbeſcheines höherer Kotegorie als der dritten 
nicht bedingt, iſt die Einlöſung eines Gewerbeſcheins 2. Handels⸗ 
kategorie nicht zu verlangen. 


s. Vertreter bei den deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen. Dr. Witold Pradzynski, Abteilüngschef bei der hieſi⸗ 
gen Generalſtaats znwaltſchaft, hat fi} für längere Zeit nach Berlin 
zu den deutſch⸗polniſchen Verhandlungen wegen eines Handels⸗ 
abkommens begeben. Seine Vertretung hat der Oberſtaatsanwalt 
Kazimierz Kierski übernommen. 

s. Perſonalnachricht. Der Vizepräſes der hieſigen ſtaatlichen 
Bezirkskontrolle, Mieczysſaw Naruſzewicz tt zum Präſi⸗ 
denten der Izba Skarbowa in Lublin ernannt worden. 

x Auf das Konzert zum Beſten der Altershilfe, das am 
Sonntag, 15. Februar, abends 714 Uhr im großen Saale des 
Evangel. Vereinshauſes unter Mitwirkung des Herrn Direktors 
Boehmer (Geſang) und der Frau Gertrud Pirſcher (Kla⸗ 
vier) ſtattfinden wird ſei wiederholt empfehlend aufmerkſam ge⸗ 
macht. Der Preis der Eintrittskarten beträgt 10, 6 und 3 21, für 
Schüler 1 21. 

0 x Die Pommerelliſche Herdbuch⸗ und Schweinezuchtgeſellſchaft 
in Thorn veranſtalten am freitag, 20. März, auf dem ſtadti chen 
Schlachthof in Graudenz eine Zuchtvieh⸗ und Schweine. 
verſteigerung. Näheres ſiehe im heutigen Anzeigenteil. 

8. Konkurs. 
ul. Mickiewicza 36 (fr. Hohenzollernſtr.) 
Konkurs eröffnet und zum Konkursberwalter der Referent a. D. 
Piotr Stachowski, ul. Kraſinskiego 2 (fr. Hohenſtaufenſtr.), 
ernannt worden; Anmeldefriſt bis zum 31. März. 

x Einen unerwünſchten Empfang erlebten geſtern vier be⸗ 
kannte Poſener Jahrmarktsdiebmnen aus der ul. Polna (fr. Feldſtr.) 
aan. ul. Staſzyca (fr. Miolifeftr.), namens Pelagſa Krafewska, 

tarja Kubtak. Marsa Kaliſzan und Marja Przybuls ka, 
als fie mit Beute an Kurzwaren. Gobelinſtoffen, Kinderſcharzen uſw. 
ſchwer beladen mit dem Eiſenbahnzuge von einem am Dienstag in 
Inowroctaw abgehaltenen Jahrmarkte heimkehrten. Die Beute 
wurde ihnen von Beamten ihres Polizetrebters abgenommen; fie 
ſelbſt erhielten Freiquartier im Polizeigefängnis. 

3 X Borfiht vor Handtaſchenrän er! Geſtern abend gegen 
7 Uhr wurde wie ver einer Dame in der ul. Grottgera (fr. giesigftr.) 
eine Handtaſche mit 5 1 barem Gelde. verichiebenen Papieren und 
mehreren Wohnungsſchlüſſeln von einem Handtaſchenräuber entriſſen. 

s. Das Tansvergnügen der Backfiſche. Aus Gneſen ſchreib 
man dem „Kurjer“: „Am 25. Januar hatte der „Klub der Back⸗ 

‚fee, ein Tangvergnügen beranftaltet. Die Backfiſche waren ohne 
elterlichen Schutz erſchienen, und man tangte von 4 Uhr nach⸗ 
mittags bis 1 Uhr nachts, obwohl die eo Er Erlaubnis nur 
bis 12 Uhr lautete. Das wäre nicht das Schlimmſte, wenn man 
ich anſtändig amüſiert hätte. Aber, wie die Backfiſche ſelbſt zu⸗ 
geben, wurden Shimmg, Tango und Foxtrott jehr unanſtändig 
getanzt. Mehrere Backfiſche waren auch angetrunken.“ 

& Angehalten worden ist das 11 ährige Schulmädchen Stawi⸗ 


kewua von hier, deſſen Verſchwinden am Diensiag früh geſtern 
von uns gemeldet wurde, auf dem Bahnhofe in Gneſen. Das Kino 
hatte die Abſicht, zu feinem Vater n horn zu fahren. 


Di Geſtohlen wurden: aus einer Wohnung des 


„ Diebftähle. vurden 
Hauſes Wielkie Garbary 36 (fr. Große Gerberſtu.) eine goldene Broſche 


‚im Werte von 300 21, ein Meda Hon, ein filbernes Ketichen, 200 21 
bares Geld, 13 Damenhemden. 6 Paar Damenbeinkielder, 8 Bettlaken, 
8 Betibezüge, 8 Kop“ kiſſenbezuge, 8 Handtücher, 1 Tiſchtuch für 24 
FPerſonen. 6 Mundtücher, 10 Tiſchtucher. teilmeis M. B. und Tei 
N. M. gezeichnet, 4 m hellblauer Seidenſtoff, 8 m weißen Battiſt, 
1 F rege — zit; ag an ger ch 
aus einem Pferd uſe ul. Sirzelecka (ir. n ein 
c warges Arbeitspferdegeſchrr im Werte don 140 21. enen 


. Bom Wetter. Heut, Donnerstag, früh war 1 Grad Kälte. 


Albe eder 
„Erquide mich mit Deinem Licht erwähnt, deren muſikaliſches 

epräge einem ar Mate ing teligidfen Empfinden feinen 
Urſprung verdankt. r Dirigent legte offenſichtlich großen Wert 
darauf, dieſem Charakter des Tonwerls den Weg zu ebnen. Es 
9 — 175 ihm auch ausgezeichnet gut. Die Chorſtimmen tru 
eine leicht a Gefühlswärme, die ſich zum Herzen des Hörer 
fortpflanzte. leichermaßen verdienten die maßvoll gehaltenen 
Erescendis Anerkenn ing. n einer Reihe von Gefangen, die 
H. b. Ha open bar zum Verfaſſer haben, obwaltete ein wat 
Unterton, eine volkstümliche Einfachheit. Jedes gekünſtelte Bei- 
werk wurde fern was der Interpretation außerordentlich 


N 
zum Vorteil gereichte. Die genannten Chöre zeichneten wie 


auch ſchon bei früheren Gelegenheiten, durch ftabile Tragfähigkeit 


und einträchtiges Miteinander aus. Die Klangharmonſe wäre 
noch um einige Grade feſter geweſen, wenn nicht vereinzelte 
ännerſtimmen bisweilen durch befonders ſcharfe Akzentuierung 
aus der geraden Linie herausgetreten wären. In einem Songert> 
ſaal werden derartige t 8 
wellen mehr oder weniger aufgefaugt, in der Akustik des Rund⸗ 
baus einer Kreuzkirche gewinnen fie en an Üppigkeit, die 
ich nicht immer günſtig abhebt. Ein & alſches Schickſal hat in 
— 1 auch das zweifellos guten Abſichten entſprungene 
Beſtreben des Chorleiters, durch Forte⸗Mitſingen einiger Takte 
das Tempo in die von ihm gewünſchte Dahn zu drängen. Der 
Avec wurde durch dieſes Hilfsmittel natürlich erreicht, aver auf 
Seiten der muſikaliſchen Aſthetik. Der Sopran von Fräulein 
Henny Fuchs verhielt fi anfangs se Sa manche 
Töne bei drei ſchwierigen Liedern von Hugo Wolf wollten nicht 
15 recht in die ihnen zugewieſene Lage. Erſt nach und nach kam 
ie alte, erprobte Sicherheit zum Vorſchein, in zwei Kompoſitionen 
von Herzogenberg gewann dann auch eine mit Innigkeit 
W 15 Stimme die Oberhand. Die Gegenſoli von Herr 
Paſtor b Greulich verkündeten e eine aparte Auf⸗ 
pee eine Near! gaweileng erfußren die e 
4 — * N 
dieſer Behandlung teils er mr va, ee bafı bie Bängen 


| 


| Neben einem Largo 1 er 


cheinungen durch die übrigen lo m 


Sch 1 
ergriffen ſein mußten.] dürfte, der Einflußreiche hätte ſeinen Entſchluß nie zu bereuen 


- 


— Voſener Tageblaf. = 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Donnerstag. den 5. 2.: Radfahrer⸗Verein: im Knothe⸗Belowſchen 
Lygeum Radball und Reigenfahren. 
Donnerstag, den 5. 2.: Stenographenverein: von 6/½ bis 8 Uhr 
urſus für Anfänger und Fortgeſchrit⸗ 
(Im Knothe⸗Belowſchen Ihzeum.) 
ub „Neptun“ ⸗Poſen. Familienabend 
im Kiublokal. 


Freitag, den 6. 2: ae Landwirtſchaftliche Genoſ⸗ 
AS chaft: Generalverſammlung. 

Freitag, den 6. 3.: Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſell⸗ 
ſchaft: . 

Freitag, den 6. 2.: Verein Deutſcher Sänger: Abends 8 Uhr 


5 Übungsſtunde. 
Sonnabend, den 7. 2.: We Fa a Landwirtſchaftliche Geſell⸗ 
ſchaft: Generalverſammlung. 


K V. Sinfonfekonzert der Bereinigung Filharmonſa Poznans la 
findet am Se en 15. d. Wiss mittags um 12 Uhr in der 
Univerſitätsaula ſtakt. Das Konzert leitet der Direktor der hieſigen 
Oper Herr Stermiez: als Solistin wurde eingeladen die hervor⸗ 
ragende Sängerin Frau Hedwig Debieka. 


® Berent, 4. Februar. Einem gewiſſen Armatowski aus 
Stofrowa Huta wurden hier nicht weniger als 20000 aus lan- 
diſche Zigaretten beſchlagnahmt : 

Birnbaum, 4. Febr. Der * des hieſigen Kreis ⸗ 
gerichts, Stokloſa, hat zum 1. d. Mts. die Leitung des 
Gerichtes in Krakau übernommen. 

Eromberg. 4. Februar. Ermittelt und 8 
men wurde hier die ec Erika Kenzel aus Sikota. Kreis 
Schubin. die. wie berichtet. ihren Pflegeeltern entlaufen war. Sie 
parte daß fit aus Furcht vor Strafe nicht nach Haufe zurückgekehrt 
ei, weil fie thre Handtaſche mit 3 2t Inhalt. zu Einkäuſen beſtimmt, 
verloren hätte. — Niedergebrannt iſt bei Kruſzyn, Kreis 
Bromberg ein Roggen chober. 

Culm. 4. Februar. Der Vizefeldwebel Ginter vom hleſigen 
reitenden Schützenregiment wurde am Freitag mit feiner Ebe⸗ 
rau und einem Kinde in N uſtande in⸗ 
folge Leuchtgas vergiftung in feiner Wohnung der Regie 
mentskaſerne aufgefunden. Die Familie wurde in das Kieiskranken⸗ 
haus geſchafft. Es gelang, alle drei ins Leben zurückzurufen; ihr 
Zuſtand ift nicht mehr bedenklich. 

* Sraudenz. 4. Februar. Drei junge Menſchen haben 
dieſer Tage durch Ertrinken im Dombrowkaer See ihr Leben 
eingebüßt. Ein Gutsbeſitzer hatte aus dem See füt feinen Bedarf 
Eis ſabren laſſen. Drei junge Leute, von denen einer ih in kurzer 
Zeit verhetraten wollte kürzten ſich den Weg ab und paſſierten die 
Eisdecke. Sie gerieten in die oſſene Stelle und verſanken in den 


Über das Vermögen der Firma „Kozaina“ T. A., Fluten. Als fie zu lange ausblirben, forſchte man nach und fand 
1 am 31. rer der auf dem See drei Mutzen ſchwimmen. Es wurden ſogleich An⸗ 


as gemacht, die Leichen zu bergen, was erſt nach geraumer 
eit gelang. 
IJInowroclaw, 4. Februar. In Dombrowka ereignete 
ſich am 29. v. Mis. ein tödlicher . Der in 
Pafoczyn, Kreis Inowrockaw, wohnhafte L4jährige Arbeiter An⸗ 
toni Jarolewski, der mit einer Partie geſtohlenen sn das Eis 
überſchritt, glitt Are aus und kam derart unglücklich zu Fall, 
daß er auf der Stelle jtarb. 7 
Neutomiſchel, 4. Februar. Unter dem dringenden Ber⸗ 
dacht der 3 aus Rache an der Scheune des 
hrige Bettler Joſef Hof naeki in 
e bl genommen worden. Er hatte. als ihm 
e Gade verweigert wurde, geäußert, daß er fi dafür durch 


ie ohne Rückſich: W 0 ge e die 2 en 
verordnete aufwies, hä u ig n en. Gleichwo 
nie fie nichr Hatt ben e Schelſtfah 


auch kein anderer Stadwerordneter fi 4 
Amt ſtellvertretungsweiſe zu übernehmen. So wurde die Sitzung, 
u der ſich auch der Bürgermeiſter, ſowie 3 Stadträte eingefunden 
atten, auf Freitag dieſer Woche vertagt. 


* Schubin, 3. Februar. Ihren an entlaufen 


ft am Sonntag, 1. d. Mis., die Kinzel aus 
Sılola, Kreis Schubin. Sie war zu Einkauſen ausgeſchickt worden 
und iſt nicht 3 Es — be angenommen, fie 
nicht verunglückt. ſondern entflohen iſt, da fie wiederholt über jchlechte 


Liebe. a 8 
e Wirſitz, 8. 1 Der ı 
des Kreiſes Wirſitz hält ſich mit 


ür 1925 


aushaltsplan 
age. Wie 


000 21 die 


und dem Menuett aus der 


Brahms, wo der tiefe künſtleriſche Ernſt gepaart mit gewählter 

Sprache und edler Form, aufs engſte mit dem Ge ve 

waren. Der 5 gab Herr Paſtor B. Greulich 
ie Beſonberhelt des 

e a nte Abtönung. Sopran und Violi 


8 gtückli nur pianiſtiſch zart belichtet. Eingeleitet und 
beſchloſſen wurde das Konzert d wei Orgelſoli (Bach: Sant 
— 1 5 moll. oniafie an ‚tn cone ER 

das 


und angemeflener Pedal⸗ und Handted 


wie man Bürgermeifter wird. 


Von Rudolf Huch. 
(Nachdruck verboten.) 
Feier Jahre mag es her 


wei junge Aſſeſſoren, 
W Vargermeiſterpoſten einer Klein⸗ 


= 
2 
85 
3 
3 
8 
63 


eine Pläne 
+ Art 


und haben mir ganz dasſelbe geſagt, aber ich wähle Ihnen. Herr 
25 hatten aalſchuhe an, Th das paßt nicht für uns. 


ulze wurde gewählt, und es wäre al wenn ich ſagen 


en, 15 wede rer 
Protokollführer zur Stelle war, und 
bereit erklärte, dieſes 


in der letzten Kreistagsſitzung in Nakel feſtgeſtellt werden konnte, 
waren die Einzelpoſten des vorjährigen Haushaltsplanes tatſachen⸗ 
entſprechend und erfuhren keine Überſchreitung. Schulden wurden 
nicht gemacht, dagegen blieben die Kreisabgaben nicht einmal reſt⸗ 
los ausgenutzt. Straßen und Wege befinden ſich in gutem Zu⸗ 
ſtande. Selbſt die Kleinbahn des Kreiſes, die bisher einen Zuſchuß 
erforderte, ſchließt zum erſten Male ohne Fehlbetrag, obwohl ſie 
ihren Wagenpark und den Bahnkörper ordnungsmäßig berbeſſern 
mußte. Auch die Kreiskaſſe hat ſich günſtig entwickelt und anſehn⸗ 
liche überſchüſſe gegeingt; t: Ah 1 
Ans Opseutidienh. : 
„ Stolp i. Pomm., 2. Februar. In Prebendow im 
Kreiſe Stolp wurde eine ganze Familie von reli⸗ 
iöſem Wahnſinn befallen. Der Oberförſter, ſein 
eg und 7 erwachſene Töchter gaben auf die Ein⸗ 
wohner des Dorfes Gewehrſchüſſe ab, zum Glück ohne jeman⸗ 
den zu treffen In einer Stube des Hauſes hatten ſie einen 
Scheiterhaufen errichtet, auf dem die Frau des Oberförſters, die 
l awälf ahren krank und fait erblindet iſt, verbrannt werden 
ollte. Auch ein zweijähriges Kind ſollte geopfert werden. Die 
geſamte Familie warde von einem Gendarmerie⸗Kommando feſt⸗ 
3 und nach Lauenburg in die Landesirrenanſtalt ge⸗ 
t. 5 f 


a ae te. 300 Or Re u Belt 
e * * 5 
aber ohne Gewähr — (britlihen e — 910 mit Freimarke zur 
Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—1% Uhr. 
A. B. 1. Die mit 15 Prozent aufgewertete Hypothek kann 
im Schuldbuche neu nach dem Aufwertungsftande eingetragen 
werden, braucht es aber nicht. 2. Die rückſtändigen Zinſen werden 
der Hypothek es Hire und ebenfalls mit 15. Prozent auf⸗ 
gewertet. 3. Der Gläubiger jegt. g which, 1.5 um 85 Bros 
ent geſchädigt worden iſt, und das mit Recht. J. Hypotheken Pe 
ſtadti chen Grundſtücken können erſt vom 1. Januar 1928 ab, 
e Grundſtücken vom 1. Januar 1927 ab gekündigt we 
Eine Erhöhung des Zinsfußes kann nur nach gegenſeitiger Ver⸗ 


abredung vorgenommen werden. 5. Nötig iſt das nicht, aber wir 


halten es für errang SER A in 
B. 100. Wenden Sie jih in Ihrer Angelegenheit ſchleunigſt 
an das deutſche Gen eralkonſulat in Poſen. 


A. M. in R. 1. Ihre erſte Frage können wir Ihnen nicht 
beantworten, da damals in Poſen Viehmärkte nicht abgehalten wurden. 
2. Die deutſche Mark notierte Mitte Dezember 1919 mit 137—188 
M. poln. Mithin waren 300 M. deutſch = 411414 M. voln. 


Die beste geistige Waffe 


gegen Ihre Konkurrenz ist Immer- 
) währende Reklame, besonders 
wenn diese auf wirksamen Anzeigen. 
beruhl. Verlangen Sie unsere Nil- 
wirkung beim Önimerfen solcher An- 
zeigen, die Sie für uns bestimmt 
e 


Posener Tageblatt 

| (Fosener Wale) g 
Orößte Auflage der deutschen Zeitungen 

in der Wojermodschaft Nossen. 

t Telephon 6105, 6275 
.. Ziolerzyniecka 6. 
— 


Seine hübice junge Frau nahm aber an dem derer 


Posen 3 
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ene een 

55 Quo vadis? 0 
S 
eee, 


„Am. 
»Du, was heeßd'n das?“ 

„Wo gehe de dnn hin!“ 

an Gihno !!?! ö 
heeßd das!“ 5 g 


ae e ene 
ngle, de w iſſ'n. N 5 
„Flad. Was Herdes dm?” bees a 
„Wo de d'nn hin?? 
P N i 1 — du a 

e * 
„Nes Ger 8028 wude le a 


Füm deeßd 
vadis“? heeßd: Wo gehsde d'nn hin ?⸗ 
on Gihno du Rindvieh 11111. 


— 3 N 

Uunſt, Wiſſenſchaft, Literatur. 
— Spen Hedin und Oſſendowski. Durch die deutſche Preſſe 
gebt eine Nachricht, nach der der berühmte Forscher 6 
nne feine Angriffe gegen Oſſendowskt weſentlich abgeſchwächt 
abe. Dies trifft, wie wir aus beſter Quelle hören, nicht zu. Im 
Gegenteil läßt Sven Hedin in nächſter Zeit bei Brockhaus eine 
kleine Schrift von etwa 90 Seiten unter dem Titel „Oſſen 
dowski und die Wahrheit“ (ca. 2 M.) erſcheinen, in der 
der ganze Streit zu einer, man darf wohl fagen endgültigen, 
Klärung gebracht wird. Nicht eine Sch ng, eher eine Ver: 
ſtärkung der Angriffe iſt dort zu finden, und die Auffehen erre⸗ 
genden ee Hedins werden durch unwiderlegliche Be⸗ 
Be geſtützt. Sobal 
Leſern eingehend beric 


A 6 das beetzd: Wo gehsde dan hin 
d „Quo vadis · P-, unn „Quo 


ehabt, nahm abeı 
En zeug des neuen Bürgermeiſters auch keinen Anſtoß, und 


ld die Schrift vorliegt, werden wir unſeren 
ten, e 


1 


— Voſener Tageblatt. 


Handel. Wirtſchaft, Finanzwesen, Börjen. 


Zur Erklärung. | Von den Märkten. 


Die bon uns veröffentlichte Verordnung über die Ermäßigung Holz. Baranowice, 4. Februar. Von Zeit zu Zeit be⸗ 
der geſetzlichen Zinſen iſt von manchem dahin aufgefaßt worden, ſuchen Agenten deutſcher Firmen die Holzlager und bieten pro 
als handle es ſich um die Feſtſetzung einer neuen Höchſt⸗ Stück 4½ 55% ſh. Ebenſo iſt das Angebot für Eiſenbahn⸗ 
grenze für vereinbarte Zinſen im Bank⸗ und ſonſtigen Ge⸗ ſchwellen ziemlich gut und es werden 3.25—8.60 für ein Stück ge⸗ 
ſchäftsvertehr. Wir weiſen darauf hin, daß unter „geſetzlichen boten. Kiefer 8.0.50, Grubenholz 10.50 —12 2. Fichtenklatze 
Zinſen“ nur ſolche verſtanden werden, die in einem Geſetz 1. Sorte über 30 Zentimeter 17—18 ſh. unter 30 Zentimeter 12 bis 
ohne Angabe her Höhe zuerkannt werden (zum Beiſpiel bei Verzug). 16 ſh., Fichtenbrennholz 33,50 2} pro Meter: . 
Die veröffentlichte Verordnung regelt alſo nicht die Höhe der Poſen, 2. Februar. Oberförſterei Drewko: Fichte 2. Kl. 
vereinbarten Zinſen. Die Höchſtgrenze dieſer Zinſen iſt in 17.23 21, 3. Kl. 18.61, 4. Kl. 1100, Fichtenbrennholz Scheite 5.54, 
ber Zinswucherverorbnung vom 14. November 1924 (Ds. ust. Nr. 99, Rundholz 4,32, Strauchholz 1. Kk. 2.22, 3. Kl. 0.57. 

Deutſches werte 1925 Nr. 2) beſtimmt und nicht Leder und Häute. Bielitz, 3, Februar. Die Situatfon auf 
absesägdert werden. a i f dem Rohledermarkt hat ſich weſentlich gebeſſert. Gezahlt wurden 
Handel. | ' Kälber 2 21 pro Kilo, Rinder 1.10, Sa 

G über bie Tee⸗Einfuhr nach Rußland hat der Rat der Volks Wilna, 3. Februar. Engrospreiſe in Dollar. Leichtes Roh⸗ 
kommiſſare des SSS eine Verordnung erlaſſen, die eine Ver⸗ material 2.80—2.90 (für 16 Kilo), ſchweres 2.80—2.90, leichtes 
änderung der Zölle und folgende neuen Akziſenſätze für Import⸗ Sohlenleder 0.80 für 1 Kilo, mittleres 0.75, ſchweres 0.80. Tendenz 
Tee vorſieht: Schwarzer Tee in Blättern allerfeinſte Sorte 75 Ko⸗ ſchwac cht. 4 nnd 
peken je Pfund, desgl. 1. Sorte 45 Kopeken, 2. Sorte 25 Kopeken; Produkten. Die Situgtion iſt unverändert, Notiert wurden: 
grüner Tee in Blättern 28 Kopeken je Pfund, gepreßter Tee in Inlandsweizen 28.—20, kleinpoln. Roggen 283—29, kleinpoln. Brau⸗ 
Tafeln 20 Kopelen, Gleichzeitig wird die Einfuhr von Tee⸗Erſatz gerſte 2880, Mahlgerſte 28.—25, kleinpoln. Hafer 2628. 
berboten und der Import von gepreßtem Tee ab 1. Juli d. Ns en Warſchau, 4. Februar. Engrospreiſe für 10 Kilo Hannes 
nur unter der Bedingung zugelaſſen, daß auf jeder Tafel die Tee⸗ grütze 74.75, gebr. 60.50, Perlgrütze 80, ee 34, Sorte 
forte und der Name des Großhändlers, der dieſen Tee in Rußland A. 44, Graupen 34, Sorte A- 44, Krakauer. 78.50, Felderbſen 33.50, 


bertreibt, verzeichnet ſind. Bi Viktorigerbſen 1. Sorte 54, geſchälte ganze 50, halbe 46, weiße 
Die Smerdlowsker Meſſe ſoll am 25. Februar eröffnet Bohnen 50.50, Schminkbohnen 45.50. r 
werden. Sie iſt berechnet für die Bezirke Ural, Sibirien, Kir] Warſch alu 4. Februar. Bei Privatumfäben wurden für 


giſien, Baſchkirien, die Tatarenrepublik, ſowie auch die Zentral⸗ Kilo franko Verladeſtatian notiert!“ Weizen 41, Roggen 32. 
gebiete des SSSR. Damit ſcheinen die bereits vor mehr als Hafer 81, Gerste 28, Weizenkleie 22.50, Hongentleie 19.50, Lein⸗ 
einem Jahre aufgetretenen Beſtrebungen, die Irhiter Meſſe ze Baer 30, Rapskuchen 26, Raps 55. Für 1 Kilo franko Warſchau 
Jekaterinburg (fo hieß Swerdlowsk bis vor kurzem) zu verlegen, 50proz. Weizenmehl 0,680.70, 50proz. Roggenmehl 0.56. 

keinen vollen Sieg errungen zu haben. In der Tat findet näm⸗ Vieh und Fleiſch. Bromberg, 4. Februar. Für 4 Kilo 
lich die Konkurrengmeſſe in Irbit bereits am 7. Februar ſtatt und totes Gewicht engros loko Bromberg: Hornvieh 1. Sorte 0.55 0.66, 
ſoll bis zum 1. März dauern. Wahrſcheinlich rechnet man alſoſ 2. Sorte 0.45 0.50, 8. Sorte 60.250.385, Schweine 1. Sorte 0.72 
damit, daß die Waren, die in Irbit nicht verkauft werden können, bis 0,73, 2. Sorte 0.68.—0.70, Kälber 1. Sorte 0.85-0.70,.2. Sorte 
gleich nach Jekaterinburg weiter wandern, das durch I Vers 0.45--0.50,.8: Sorte 0.50, Hammel 1.. Sorte 0.45.—0.50, 2. Sorte 
kehrslage gegenüber Irbit zweifellos ſehr begünſtigt it. 0.40, 3. Sorte 6.35. Geſchlachtet wurden in der Zeit dom 28. bis 


Verkehr. 8. Januar: HT. Binden, 133. Kälber, 819 Schweine, 121 Hammel, 
„Sonderzüge zur Königsberger Frühjahrsmeſſe. Anläßlich 1 Ziege und L er ende, non sn. ven . 137- 
der Königsberger Frühjahrsmeſſe, die dom 15. bis 18. Februar Metalle. Warſchau, 4. Februar. Auf Grund der unge⸗ 


ſtattfindet, werden zur Heranführung der Ausſteller und Ausſtel⸗ heuren Konkurrenz wurden die Preiſe für Rohguß Nr. 1 um 10 2 
ungsgüter die fahrten pier Cänellsüige en Berlin und pro Tonne exmäßigt. Engrospreiſe pro Tonne franko 7 115 
Königsberg berſtärkt und eine Anzahl von Sonderzügen von Ver- Verladeſtatton: MRohguß Chlewiska, auf Holzkohle 170, Staborkom 
lin nach Königsberg eingelegt. Am den Maſſendeſuch während Nr. 1 155. Witowicka Nr. 1 16, Güßbruch 125, . 
der Meſſe Bemwaltigen zu Iren, hat die Eiſenbahnberwaltung 222, Jaßreifen eee 445, heiß gewalzt 256, Walzeiſen 274, 
in den Meſſetagen den Perſonenzugberkehr erheblich berſtärkt und Blech Grundpreis V.... i 
eine Reihe von Sonderzügen in Oftpreupen eingelegt. Auf der Berlin, 4. Februar. (Amtlich.) Für 1 Kg. Elektrolgtkupfer 
Strecke Danzig Königsberg wurde ein durchgehendes Zugpaar] wire bears 13754, Raffinadekupfer (mind. 99—99, Proz.) 1,27—1,28, 
eingelegt. Auch die Verkehrsmöglichkeiten von der Grenze nach Orig.⸗Hüttenweichblei 0,74—0,75, Hüttenrohzink im freien Verkehr 
Königsberg find bedeutend vermehrt, fo daß ſich der Maſſenver⸗ 0,7212—0,73%, Remelted⸗Plattenzink 0,64—0,65, Orig.⸗Aluminium 
kehr reibungslos abwickeln wird. in Blocks, Barren, gewalzt und gezogen (98—99 Proz.) 3,35-—2,40, 
Ausfuhrkontrolle an der lettiſchen Grenze. Mit dem neuen in Barren, gewalzt und gezogen (mind. 99 Prog.) 2,45—,50, Banka⸗ 
Jahre hat die lettiſche Regierung die Kontrolle für ausgeführtes Straits⸗ und Auſtralzinn 5,30—5,40, Hüttenzinn (mind. 99 Proz.) 
Vieh aufgenommen. Die exportierenden Firmen haben ihre 5,15 —5,25, Reinnickel (98-99 Proz.) 3,40—3,50, Antimon Regulus 
Firmenzeichen in der Veterinärverwaltung zu regiſtrieren. Export- 1,271,290, Probe mind. 0,900 95/967, Gold 2,815 —.2,825, 
vieh aus den Grenzgebieten wird vier Tage der Beobachtung Platin 15—19½ für 1 Gramm. 5 
unterzogen. Hörner und Hufe müſſen mit dem Brandmal des . 5 
Erporteurs 5 fein; bei Schweinen iſt das Exportzeichen in e Börſen⸗. f 
Form eines kleinen Blechſchildes an den Ohren anzubringen. + Warſchauer Börſe vom 4. Februar. Zinſenpapie re 
Vieh aus anderen Staaten wird zum Export nur nach 28tägiger| gproz. aatl. Goldanleihe 1922 7,40, Sproß. Dollaranleihe 1919/20 
Quarantäne zugelaſſen, und zwar müſſen Ochſen und Kühe min⸗ 3,67, 10prog. Eiſenbahnanleihe 8,90, proz. ſtaatl. Konverſions⸗ 
deſtens 250 Kg. Lebendgewicht haben. Viehwagen und Standplätze] anleihe 4,80. 4 prog. Vorkriegsanleihe 28,75, Aproz. ausgeloſte 
ſind nach dem Gebrauch zu desinfizieren. a Vorfriegtonleih? 28, Sproß. Warſchauer Vorkriegsanleihe 21%, 
5 Induſtrie ba 1 4% prog.: Warſchauer Bortriegsanlei e 17%, 4% proz. Vorkriegs⸗ 
nn . anleihe der Stadt Lodz. 12, 3 204, Obligationen der Stadt War⸗ 
. Auf dem polniſchen Eiſen⸗ und Metallmarkt iſt die Lage ſchau 1915/18, 15,25, Bprogentige- Obligationen der Stadt War⸗ 
im weiteren Verlauf des Monats Januar faſt unverändert ae chau 1917 3.20, — .® Imerte: Bank Dyskontowy Waris- 7,0, 
blieben. Se die Tendenz abgejhwäct. um unter allen] Bank Handlony Warſg. 5,05, Bank dla Handlu i Przem. 1,00, 
Umſftänden Bargeld zu erlangen, haben ſich die 9910 ändler viel⸗ e Handlowh 2,30, Bank Prgemyslowt we Lwowie 0,42, 
fach gezwungen geſehen, ihre Vorräte zu herabgeſetzten Preiſen,] Bank Zachodni 2,00, B. Z. Z. P. 100, Zw. Sp. obk. 1,20, 
mitunter ſogar mit Verluſt, zu verkaufen. Da auch in die em Induſt riewerte: Exped. Soli 3,80, Chem. Saterz 1,20, 
Handelszweige während der Nachkriegszeit und beſonders in der] Elektr. Zagl. Dombr. 1,50, Eleltrgezu. 2,40, Gita t Swiatlo 0,40, 
Inflationsperiode viel zu viele neue Jemen, egründet wurden, Chodorow 4,15. Czerst 0,75, Czeſtocice 2,40, Gostaivice 2,15, 
haben unter dem Druck der jetzigen Verhältmiſſe in letzter Zeit] Michaſon 0,49, W. T. F. Cuftu 8,90, Sirley 0,50 Easy 0,17, So: 
viele Firmen liquidieren müſſen. Die im Großhandel „ palnia Wegli 8,35, Polska Nafta 0,64, Bracic Nobel 2,10, Cegielski 
Preiſe betrugen zuletzt: Zinkblech 77 gr, Schwarzblech „0.50° 47, 5,1. Lilpoß 0,80, Modziejowski 4,18, Nordlin 9,88. Oſtrewiecfi 
„0.75“ 43, ſtarkes Blech 30, Eiſen 23 je Kilogramm, Nägel 6.60 , 7,90, Parowoz 0,76, Poctsk 1,00, Rutzkt 1,47, Starachowice 2,11. 
Heine Nägel 11—14, Pappnägel 11, Hufnägel 10 je Kifte, Heu⸗] Urſus 1.55, Zeleniewski 10,09, Zawiercie 19,20 Zyrardow 12,60, 


gabeln 8.50 27 je Dutzend, Schaufeln 70 gr je Kilogramm. Borkowski 177, Bracia Jabkowsch 0,28, Synd. Roln. 1.85, Haber⸗ 
i Konkurſe. buſch i Schiele 6,00, Spiritus I. V 3,20, VI 3,15, W. T. T. O 22, 


N . 1 h N 7 zewski 5 

ueber das Vermögen des Kauz manns Jan Zagrodnik. in Firma Kluczewska F. Pap 0,33, Majewski 10,5. 
„Jan Zagrodnit Tom Biawatow i Konfekeſt. Pelpim. ift am b Der Zloty am 4. Februar. Danzig: Ztotv 101 44.—101.96. 
51. Januar der Konkurs eröffnet und zum Verwalter der Rechtes Ueberweiſung Warſchau 100.9210143, Berlin: Ueberw. Warſchau 
anmwalt Fiydrychowiez in Tezew (Dirſchau) ernannt worden ; An-] und Kattowitz 80 45 — 80,85, London Ueberw. Warſchau 24 90, Paris 
meldeiriſt bis zum 1. März Ueberw. Warſchau 354.75, Wien: Ztoti 13530 Ueberw. Warſchau 
Ueber das Vermögen der Firma Wierzbowski u. Baginski, Thorn. | 13 600--137(0, Prag: ‚Bio v und Ueberw. Warſchau 652½—658ʃ½, 
Stary Rynek 24. iſt am 17. Januar der Konkurs eröffnet und zum] Budapeſt: Joy 13 749—13 895 Tſchernowitz: Ueberw. Warſchau 
Verwalter der Kaufmann Leon Kralewski, ul. Szepena 26, ernann 137, Butareſt: Ueberw. Warſchau 37.10, Riga Ueberw. Warſchau 102 


N N Zürich: Ueberw. Warſchau 100 
reparaturwerkſtatt 
verkaufe billigſt. Kaufe Fiſch⸗⸗ 
Betriebe, bin ich willens zu 1 
5 deb. unt. 2708 an bie Frolewska- Huta, 
geſucht für erwachſenen Schüler 1 erbeten. N h 
Blattes erbeten. 
Tags und Lichtſänger auch gute | einmal getragen. zu verborgen, 
67 Morg., dazu 25 Morgen — 5 ? 
rege 25 * GGrundſtäck), mit Einfahrt, Stal⸗ 
I u tünsen, ar. Garten oder Land, 
Gefl. Off. u. K. 2389 an 12 in Stadt mit guter Bahnverbindung 
Off. m. Preisang. unt. B. 2726 a. d. Geihäftsft. ds. Bl. erb. 


= 
Yırkäute a. Berkäufe 


Gebrauchte Geige 


Deoaiſches Glementarbuch, gib. 


uin Polen, 1. u. 2. Teil. 


u Abtei 


„ 


lung: Verſand buchhandlung. 
RE ER a 1 F 


Eine Wiaſchinen⸗ e en | 
6 Stiick auf ı Pfund u. kleiner, 8 er 
dſtück, ſeit 30 Jah en im, 
land zu vertauſchen. Fiſchhandlung u. Teichwirtſchaft 
2530 an die Geſchäſtsſt. dieſeß „enn 1: 
Kanarienvögel, 14 Jugendliches Mastentoftüm, 1 
1 ; Andrzeſenski. 
Al Wi f Kanarienzüchler, Poznan, | zu; 
ful. Piotra Wawrzyniaka 18 
u. toten Inventar z. verkaufen. 
zu kaufen geſuchl. 


d. Geſchärisſt. d. Blattes erb.“ 


Hansarunistück, 


17 Zunmer, ſchöner Garten am 
Flun, Auffahrt, 4 Zimmer⸗ 
Wohnung feet, zu verkaufen. 
Schriftl. Anfragen unter 
W. W. 2101 an die reis 
zeitung in Meferig.. - 


8 Wochen alt, hat abzugeben 
Helmchen, Pawlowice,poczta 


worden; Anmeldefriſt bis zum 28. Februar. 2 8 SE 5 
Beſatzſchleien, N 
8 5 7 
mit Motorbetrieb und Haus⸗ 
futterlupinen. Ä 
ver aufen oder nach Deuiſch⸗ 
ſtsſt. de. Bl. erbet Slask. 
paſſend. Offerten mit Preis u. Beihättaft, DA. TO eee, Görny, Slask. 
. ? 
Zuchtweibchen verkauft . evil. zu verkaufen. 
Pacht, iſt mit vollem lebenden 
Billige 


"Zaujcjobjeht, paſſend für O ptanten!. 


2 m 4 Pr 5 9 W 
Ein 3tödiges Geſchäftshaus, 
mit großen Speicherräumen. in Allenſtein O. Pr., im Zen. 
trum der Stadt gelegen, Friedenswert 50000 Goldmark, wird. 
gegen ein gieichwerliges e eingetauſcht. 
Hemerke, daß nur Städte uber 10/00 Euwo ner in tomme⸗ 
rellen und Poſenſchen in Frage kommen. Ah enten nicht 
erwünſcht. Offerten an 


ezniak i Sp., Lentege. 


W. Cora 


„ 


Unser 


| Seydell, Wesoly Poczatek 
FPoplinski-Loewenthal 
Grzegorzewski, Eltnenturbuch 


der polnlichen Sprache, 1. u. 2. Teil, latt. 
Burkhardt, Late 8e 


Dr. Romer’s gchulwandlarte 


von Polen, mit polniſcher Beſchriftung aufgezogen. 


Poſeuer Buchdruckerei und Berlagsanfalt 


dauerhafte Schühtwaren! Fee 
Wir beehren uns. dem geehrten Publikum mitzuteilen, rag 3 . He 


daß wir für den ganzen Februar den Preis für jedes Paar um 
2.24, für Damen⸗Lackſtieſel um 3 M ermäßigt haben. 


olgbia 10/11, neben der Plarrbrche. 


— — 
— 


im e 


eam gew. Pas- Zetel B. Januszewski, Dzialdowo Pınorz). kauft Dom: Nagradowicey g. Galki. 


Kurſe der Poſener Joörſe. 
Für nom. 1000 vitn. in Stoty: 


Wertpapiere und Obligationen: 5. Februar 4. Februar 
sproz Liſty zbozowe Ziemſtwa ſered. 7.507. 70 7.25 7.15 
Sproz. Panſtwowa Pozvezta Ztota 0.715 —.— 
89% dolar. Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 3.40 3.30 -3.50-3.40 

Bantattien: iR 
Bank Przemuskowesw I.—II. Em. 5.00 5.00 
Bant gw. Spötet Zarobk. l. XI. Em. 10.00 10.00 
Polski Bank Handl., Poznan 1.—IX. 2.70 —.— 
Pozn. Ban! Ziemian l. -V. Em. 3.25 ü 3.25 

Induſtrieaktien EN 15 
Browar Krotoſzynski I. -V. Em. 2.60 — 
Arcong I.—- V. cem ren 1.90 
Brzeski Auto 1.—IIl. n. 2.50 
8. Cegielski 1. —IX. m. 0.70 —0.68 0. 700.68 
Centrala Rolnitow 1. VII. 0.65 —.— 
C. Hartwig 1.—VII. Em... 1.50 —1.55 1.50 1.55 
Hartwig Kantorowicz J. —I Em. 400 —.— 
Ha abo 1.—Ill. Em. 6.00 6.00 
zuban, Fabryka przetw. ziemn. . V. 

in Kuß: 8 85.00 
Dr. Roman Mav l. -V. Em... . 28.00 —28.50 27.00 
Pendowski L—I. m.. 0.30 — 
Plotno I.—In. em.. „ 0.875 NUR 
Pozn. Spölla Drzewna 1.-VIIL.Em. —.— 0,95 
„Una? (vorm. Ventzki) L—II. Em. 8.30 8.25 
Wytwornia Chemiczug 1.— VI. Em. 0.50 —.— 


Zled. Browar. Grodziskie I. IV Em. —.— 2.40 — 2.30 
Tendenz: im allgemeinen ſeſter. 9 8 


E Krakauer Börſe vom 4. Februar. (Amtlich.) Przemyskowy 
0.41 0.42, Matopolskt 0.30 Sp. zarobk. 10.00, Tohan 0.37 —0.38, 
Pharma 0,94, Emielöw 0.65, Zieleniewski 10.15— 10.60, Cegielsti 
0690.71. Zegluga 0.15, Parowozy 0 72—0.75, Trzebinia zel. 0.68. 
Görka 17.00-17.80, Sierſza Görn. 4.50 4.65 Elektrownia 0.21 bis 
0 22. Tepege 2.02— 2.08, Polska Nafta 0.65—0.69, Pokucie 0.30, 
Trzebinia mydio 8.30, Kralus 1.00—1.20, Chodorsw 4.90 — 4.20, 
Chybie 6.00, Niemoſowski 0.55 0.56, Plaſeckt 1.70—1.80. — Nicht 
notierte Werte: Jaworzno (25) 14.00, Gazy zach. 2.90. Len 0.38, 
Lokomotywy 0 47, Nobel 2 30. NN 0 
Berliner Börfe vom 4. Februar. (Amtlich.) Helſingfors 
10.561½—10.60½, Wien 5.908—5.928, Prag 12.37 —12.41, Budapeſt 
5.82 5.84, Sofia 3.04 ½—3.05½, Holland 169.04 — 169.46, Oslo 64.19 
64.35, Kopenhagen 74.93 75.11, Stockholm 113.02.—113.30, London 
20.092— 20.142, Buenos Aires 1.685 —1.689, Neuyork 4.195—4.205 
Belgien 21.68—21.74. Mailand 17.43—17.47, Paris 22.70 24.76 


Schweiz 80.97 81.17, Spanien 59.97—60.13. Danzig 79.70—78.90 


Bukareſt 2.165 — 2.175, Japan 1.613—1.617, Rio de Janeiro 0.486 
0.486, Jugoſlawien 6.775—6.795 Portugal 19.98.— 20.02. Riga 
80.575— 80.975, Athen 7.09—7.11, Konſtantinopel 2.2152. 225. 

E Genfer Börſe vom 4. Februar. (Amtlich.) Paris 28.021, 
London 24.81½ Neuvork 51% Belgien 26 80. Mailand 21.56 ¼ 
Spanien 74.06 ¼. Holland 208¾. Berlin 123.35, Wien 72.95, 
Belgrad 8.35, G80 79.20, Kopenhagen 92.55, Sofia 3%, Prag 
15.261/,, Budapeſt 71.90. Bukareſt 2.75. f / 

Oſtdeviſen. Berlin, 3. Februar. ae Auszahlung 
Warſchau 80.475 G. 80.875 B. Bukareſt 2.145 G., 2.155 B. Riga 
80.50 G., 80.90 B., R val 1.122 G., 1.128 B., Kowno 41.395 G. 
41.605 B., Kattowitz 80.475 G., 80.875 B. Poſen 80.475 G., 80.875 B 
— Noten: volniſche 80.30 G. 81.10 B. 

= Süricher Börſe vom 4. Februar. (Amtlich) Paris 28.05, 
London 24.81, Neuyork 5.18 ¼. Belgien 26.80. Mailand 21.56. 
Spanien 74½, Holland 208%,, Berlin 123.35, Wien 72, Belgrad 8.36, 
Stockholm 139.57 ½, Chriſtiania 79.20, Kopenhagen 92½. Soſig 
3.5674, Prag 15.37, Butareft 2,67, 

Wiener Börſe vom 4. Februar. (In 1000 Kronen.) Auſtr. 
Kol. Pannw. 453, Kol. Poln. 11650, Kol. Lw.—Czern. 205, Kol. 
Pokudn. 59.1, Bank Hipöt. 8.9, Alpiny 437, Sierſza 67, Siiefta 16.3. 
Stelenlewski 155, Krupp 222.1, Prask. Tow. Zel. 2135, Huta Poldi, 
847, Portland Cement 345, Skoda 1485 Rima 160, Apollo 655, 
nto 208, Karpaty 162.2, Galicſa 1500 Nafta 173, Lumen 8. 
chodnica 226 Goleſzow 622, Mraz nica 45.5 46.5. 

E Danziger Börſe vom 4. Februar. (Amtlich.) London 25.211 

Scheck 25.2095, Berlin 125,037—125.668. a eee 8 

+ 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski den 5. Fer 
bruar 1925 — 3.4810. zl. (M. P. Nr. 28 ab 4. le 112 


Warſchauer Vorbörſe vom 5, Februar. 
Dollar 5.18½. Engliſch Pfund 24.68. Schweizer 
Frant 99.97. Franzöſiſcher Frank 28.00. P 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten e Teil: Robert 
Styra: für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeyer: 
für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und die 
illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für 
den Anzeigenteil: M. Grundmann. — Druck und Verlag der 


Poſener Buchdruckeref u. Verlagsanſtalt T. A., ſämtlich in Voznaß. 


a4 malen 
e Fohrruähandlungen 


noch Eins, Ludwig Liebe, Auf 
Wiederſehn, Waldmann, Das 
Schönſte ſind die Weiber, — 
Sniguff, Wenn Du kein Spiel. 
mann wärſt, Abt, Zum Kuckuck 
mit dem Lieben, Emmerich, 


Wir bieten folgende Mu- 
ſitallen, antiquoriſch, zum 


„Das Orakel Straßmann. Wenn 
ich eine Mutter häte, Franz 
Abt, Es hat nicht ſollen ſein, 
Goetze, Liebchen, ſüß Liebchen 
mein, Schäffer, Die Witterung, 
„Duett, Abt Die Matroſen, 
Duett. Schäffer, Der Haus⸗ 
ſchlüſſel Duett. Chamiſſo, 4 
Lieder, Kempner, Abendgeſang, 
Schäffer der goldene Hoch⸗ 
zeitsmorgen, Duett. 
Berſanödbuchhandlung der 
Poſener Buchdruckerei 
u. Berlagsanitalt: T. A. 
Poznan, Zwierzyniecka - 


Sklep 
buwlalz 


Mit Sing und Sang, — Die 
alten Deutſchen tranken immer 


— Pofener Teacblatt, 2 
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Jannbperscher Kurie 


Die führende Zeitung Nordweſtdeutſchlands 
- 76. Sehrgang 


Getreidegeschäft 


über 75 nn eh 5 1 ue 
pommerns, sehr große Lagerräume (3 Etagen), Keller 
und Stallung, Eckgrundstück. krankheitshalber sofort 
zu verpachten, evtl. verkaufen. 
Wobnung vorhanden. Anfragen erbittet unter 
K. 2720 an die Geschäftsstelle dieses Blattes. 


Deuiſcher, voln. Staatsbürger, ſucht ein 


Gut von 300-500 Morg. zu kaufen, 
nur vom Eigentümer. Offerten erbelen unter A. B. 2728 

an bie Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 

Für Mediziner! 


Wir empfehlen antiquarisch zur Anschaffung: 
Behrend, Hautkrankheiten, — Verhandlungen des 


Erste grosse 


a sea u md 


findet statt während der 
Intern. Messe vom 3.—10. Mai 1925 
auf dem städt. Schlacht- und Viehhof. 
Ausgesetzte Prämien sind: 
. Geldpreise und Medaillen. 
| Zur Ausstellung gelangen: Rinder, Schweine, Schafe und 
Kälber aus der ganzen Republik Polen. 
Anmeldefrist der Ausstellungsobiekte bis zum 15. Februar 1925. 
Die Herren Züchter, Mäster und Viehhändler werden gebeten, 
an dieser sehr wichtigen Sache sich zu beteiligen. 
Genaue Auskunft erteilt: 
Komitet Pierwszej Wystawy Inwentarza Opasowego 
na cala Rzeczpospolita Polska 
i 5, II ptr. 


1 it 


aa 
Das alte und bewährte 
Anzeigenblatt 


Eigene Auslandsvertretungen 
Großer Wirtſchaftsdienſt 


Nervenkrankheiten, — Orgelbrand, Encyelop. Powsze- 


r /// d 
eee eee eee 


ein Gut, eine Landwirtschaft, Fabrik, Hausgrund - 
stück, Villa, Laden- und Speicherräume, Stapel- 
uud Bauplätze verkaufen oder verpachten will, Poznaä, Zwierzyniecka 6, 

er Aktienmehrheiten von guten industriellen Unter- 
ww nehmungen abzugeben hat, Wir ſuchen gegen foforfige Kaffe nach Empfang ber 
wende sich vertrauensyoll an die Firma: Ware zu kaufen zahlen. bei nur beſter Qualität. Poſener 
ſie gegenwärtig von 


5 ir Eee 
Nervöie, Neuraſthenifer, ./. Edward, ‚Kepiäski „Poznan, “a tr. Rotklee 


* f 
die an Reizbarkeit, Wigensſchwäche, Energieloſigkeit, träber g Fach auntsche, streng reelle, diskrete u. Scriüse Behandlung der erteilt. Aufträge wird zugesichert. 7 ie. Haygras ſengl.) 
Stummung, Lebensüberdruß. Schlafloſgkeit, Kopfſchmer en, ZZZ TREE RR IE 9 2 Gelbklee 


Angſts und Zwangszuſtünden, Hypochondrie, nervbſen Herz⸗ 5 N 
16 tr, Schwedenklee 


und Magenbeſchwerden leiden, erhalten koſtenfreie Broſchüre — 
Muſter von ſeidefreien erbittet von 


von Dr. Weise über Nerbenleiden. 
Dr. Gebhard & Co. Danzig, Wentzeische Güterverwaltung 


Berichtigung. 


In der am 22. 25. u 28. Januar veröffentlich- 
ten Anzeige der Firma „Palermo, Poznaf 
muss es heissen: 


Telephon Nr. 3804. 


Versandbuchhandlung der 
Posener Buchdruckerei und Verlagsanstalt T. A. 


Kass. Markt Ib, 


Leopold 


— sen ale: Ä it Karna b. Chobienice, pow. Wolsztyn. 
in ſehr na DOM brmulkerei . ſowie . ! 5 Peking⸗ Erpel, 
Eisteller, maſſiven Kahlenſchuppen, Gartenland, in milchreicher O enring raſſerein, ſofort zu kan ſucht. 
ar = 8.2866 an die Geſchäftsſt. ds. Bl. erb » ** we ” Chocie 
N a He 7 om. oszyn, p. zn. 
in, Aan Weingroßhandlung 3 
Hehme schweine Anm 3 | Bruce. 
evtl. gegen Vorkasse e ae Stary Rynek 45 . 222 1 
Rynek 45 Sznan Stary Rynek 45 a ee Eh 
Ernst Gister mann 1 er „ Saane e a. 
AR Berlin, Küpeniekersirasse 804. x N na Tee 5 be mit 
elephon: Moritzplatz 55-86, el.-Adr. :Gofriergut-Berlin. 1 
: Information erteilt 4 A von Ungar-, franz. deuischen elt. Meinen Brockhaus großes —— 5 ute 46 
2 N Rum, Arrat und Cognac. ori Se — 
9 N D 1 Monopol ’ vr Lonperſalionslexikon] <niatchens- 2esenostneg 
Wen, BOZEN , Ne gg ge. e Eier 
bunden. 


Selbstgekelterte Apfel- und 
Beerenmweine, 


Giliolen in Breslau und 


Mod b. Joi. 


x 


Siejern-Siammbreiter I. Klaſſe Zetel it 


ds 5 
IA 10 


— — 


Zwierzhniecka 6, U bie R. ba. Bl. erb. 


200 000 Dachſpließen 
| Robert Weber, Reis Zomgäl | 


H. Fiebig, Zimmermitr., 
Tampijäge: und Hobelwerk, Krobia, f 
— ——— ͤ — ———————ᷣ 


Makulatur 


weiße starke Bogen 
rt Druck, Formate 46x59 


hat abzugeben 


Tegeler Buchdrnckerei und Verlapsanstalt J. 


Zwierzyniecka 6. 


— nn 0 


Offerieren: 


Chili⸗Salpeter 


gegen Wechſel⸗Kredit bis 1. Oktober 
ſofortige Beſtellung erforderlich. 


= * 
Darius & Werner, Poznan, 
Tel. 34-03 u. 40-88 plac Wolnosci 18 Telegr.⸗Adr.: „Kartoſie “ 


ae reis rotolsgn, bat abzugeben 
Dom. Benice, Post Krotoszyn. Tel. 28 


I 
Ill | 
TR 


Aus:chneiden! Andıdneiden! 


Poſtbeſtellung. 


In das Poſtamt 
\ 


. Klei Anzeigen bis 11 Uhr 
Anz eigen nd eee und ſolche, 
der denen Korrektur gewünſcht 


Annahme: wird, Tags vorher erbeten, mit Kolonial- und geit- 


wa rube), 
elektr. Licht, — 7 =; 
groß. Garten u. . mit guter 


ßen nach Polen zu 1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
ver tauſchen. N für die Monate Februar⸗März 1925 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Botener Tageblatt (Poſener Warte) 


für den Monat Februar 1925 25 in 3 
” er, z. St. Gaſthof 0 ) 
Name e „ „ „ „„ e e e e Kuyengläser Brody, Nowy Tomysi Namememmmm«%ö:' 
Wohnort t ee ae auch nach jedem 10-15000 Holy Wohnort Vorne ddr. 
ärztlichen Rezept | 


ſucht ein ſolides Unternehmen 
auf einige Monate. Erſtklaſſige 
Garantien vorhanden. 

Off. unt. K. 2677 an die 
Geſchäftsſt. ds. Bl. erbeten. 


W VQwͥde. „ Fe De 
/ ee AND 


Poſtanſtalt . . empfiehlt 


H. Baeusck, Uhrmacher, Lap (Fozu, 


“re nern „ 


Straße nun 


Wi , „ „ 0 


1 
3 
U 


ſeit 1918 engliſche Beſatzung hatte, von Truppen frei. 


Ausbaus und der Wahrnehmung der dabei von den Gemeinden zu 


| = MPofoner Tagebranl. >=. 
der wirtjchaffliche Fuſammenſchluß der] ee e ie Act ee Hanne 


Ehrenerklärungen abgegeben. 
Staaten der Kleinen Entente und Pole s. 50 r den 1 Be 40 A1 u 8.8 5 5 92 5 m > d 3 
ö \ izeipräji i rklär eilmann, 
(Eigenbericht.) Richter in Gegenwart Dritter zu Julius Barmat geſagt habe: 


h g ; 1 ber 
zek. Prag, 2. Februar. Wie unſer Korreſpondent aus maß⸗ Wir können weiter gute Freunde bleiben, ap 5 
maßge u Burde errährt, wird im Jahre 1925 ein Kongreß 5 8 is adj 98 st on N R ey ilen ſtre ne für Achte 
intereſſierten Wirtſchaftskreiſe (Banken Induſtrte und vun) der het 1 L 1 0 Dieſe Trennung ſei 
Staaten der Kleinen Entente (Tichechoflowaket, Rumänien und Jugo⸗ maßgebend 9 2 „ ee 
flawien), forıe Polens abgehalten werden, um ſich mit der Frage]; Heilmann erklärt a ausdrücklich, daß er aus feinen 115 
eines wirtſchaftlichen Zuſammenſchluſſes, beſonders in der Brotirage, ſichtsratspoſten in den Barmat⸗ Firmen weder direkt 10 
zu beſchäfligen. Der Kongreßoxt iſt noch nicht beſtimmt. indirekt jemals . Pfennig erhalten at e. 
Gleichzeitig ſoll an demſelben Ort ein Fournaliſten kongreß Auch ſeine ſonſtigen 9 5 5 egiehungen zu 2 . 
der genannten Staaten ſtattfinden, um der Preſſe Gelegenheit zu ihm nee ne gebracht. Er habe höchſtens veraus⸗ 
bieten, die wichtigen Wirtſchaftsſragen dieſer Staaten kennen zu lagte Beträge zurückempfangen. 
5 85 2 0 Brage hr rue, 15 . 155 Barmat und die Sozialdemokratie. 
andels⸗ und Gewerbekammern in den vier Staaten ſoll auf dem a 5 f 
ongteß aufgeworfen werden. So will man insbeſondere die Ab⸗ W e 7 e . n & 
haltung gemeinſamer Hanbelsfammerfongrejfe anbahnen.] Sogialdemolratiſchen Partei beſtanden Haben. 


1 Heilmann erwidert darauf, daß Barmat niemals der 
Zur Räumung des Solinger Kreifes. 


Partei oder einzelnen Genoſſen Summen zur Verfügung geſtellt 
habe, ohne ſich vorher mit ihm ins Benehmen zu jeben. Heilmann 

Wermelskirchen, 4. Februar. Von zuſtändiger Stelle wind mit⸗ 
geteilt, daß am kommenden Sonnabend (7. Februar), mittags. die 


gibt zu, daß die 15 000 Mark, die an das Köpenicker Blatt gegeben 
noch hier weilenden engliſchen Truppen Werme skirchen endgültig 


Dese erna af e e 6 zu erwartenden Ereign ſſe. Das Abkommen bedeute eine neue curo⸗ 
verlaſſen werden. Der interalliierte Unterausſchuß der Rheinland- 
eiſenbahn hat verfügt, daß am genannten Tage die Eiſenbahn⸗ 


8 väiſche Politik. Für 2½ v. H. Anteil an den Reparationen hätten 
EEE 3 babe Weiner sehn K von] die Vereinigten Staaten ſich in die Gefahr begeben, ſich mit Europa 

kontrollpoſten in Wermelskirchen, Schaberg. Ohligs. Gräfrat und 

Engelskirchen zurückzuziehen find. Damit wird Wermelskirchen, das 


Man erblickt in dieſen Auswe ungen einen Beweis für die Aoſicht 
der türkiſchen Regierung, das Patriarchat überhaupt abzuschaffen und 
die Griechen in Konſtantinopel zur Auswanderung zu veranlaſſen 
Es handelt ſich um insgeſamt 200 000 Griechen. 


Shanghai wird entmilitarifiert. 


Paris, 4. Februar. Nach einer Havas meldung aus Shanghai 
haben die Militär evörden von Shanghai beſchloſſen die Stadt zu 
entmilitarifieren. Das Pekinger Kabinen wird erucht werden einen 
Zivilkommiſſar der nationalen Verteidigung für Shanghai in Werlung 
m ernennen. Das Arſenal wird der chineſiſchen Handels kammet 
morgen übergeben. Die Zurückztehung der Truppen aus Shangbei 
erfolgt in einigen Tagen. Es wird beſtimmt damit gerechnet, daß 
Peking gegen die Entmilitarifierung nichts ein uwenden hat. 

Zogul Paſcha nicht gewählt. 

Paris, 5. Februar. Wie aus Kairo gemeldet wird, iſt die 
Wahl des Ausſſchuſſes, der die ägyptiſche Kammer zu wählen bat ohne 
jegliche Störung vor ſich gegangen. Zogul Paſcha wurde nicht ger 
wählt. Trotzdem iſt es aber möglich, daß er in das Kabinett als 
Abgeordneter einziehen wird. 

Amerika bedenkt. 8 
Waſhington, 5. Februar 8.10 Uhr. Im Senat ſagle heute 
Senator Johnſon über die Mirtetiung des Staatsſekcetärs Hughes 
über das Pariſer Repara ſons abkommen er ſei ſehr beſorgt üer die 


102 


i ä ege a i i in die zu verſeinden. Hughes habe nicht erwähnt, daß irgendwelche Vorbe⸗ 
Pi 32 6 1 1 14 Es: 3 Falken, wenn halte von den amerikaniſchen Vertretern gemacht worden ſeien. Er. 
irgendein Parteiſekretarigt 9 wegen Geldverlegenheit an Varmat Johnſon. habe aber private Informationen. daß etwas derartiges be⸗ 
wandte oder wenn einzelne Parteigenoſſen durch Krankheit in der ſtebe und ſich in den nähen Jahren als von maßgebender Bedeu⸗ 
Familie oder durch Stellenloſigkeit in Rot geraten waren. Heil. tung erweiſen werde. = 
mann ſchätzt die geſamten Aufwendungen, die Barmat in einem 1 Die Wahlen in Kairo. 

eitraum bon ſechs Jahren an, die Partei gab, auf etwa Kairo, 5. Februar. (8.50 Uhr.) Der Wahltag nahm einen 
dens 80000 Nark. ruhigen Verkauf Nur in Mehala Kabir, in der Nähe von 
5 wurden bei Kundgebungen drei Perſonen durch Schüſſe 

verletzt und 6 Polizeibeamte ſowie 2 Soldaten verwundet. 


In kurzen Worten. 


Pariſer Börſenkreiſen herrſchen ernſte Befürchtungen für einen 
neuen Frankenſturz. ; Man: 


Die Pianiſtin Leginſka, die ſeit einer Woche vermißt wurde. it 


Odhyligs 4. Februar. Die in Ohligs liegenden engliſchen Truppen 
die die Bahnhofskontrolle ausüben. werden am Samstag zurück⸗ 
gezogen und wieder ihren in Köln liegenden Truppenteilen über 
wieſen. Die von ihnen belegten Baracken werden am Freitag wieder 
der Stadtverwaltung übergeben. Die bisherige Bahnvofs⸗, Paß⸗ und 
Güteriontrolle in Ohligs wird umgewandelt in eine R. T. O. 
(Rallway Trausport Ohligs. Verkehrsüberwachungsſtelle Das): 
Der engitjche Offizier bleibt weiter als Leiter dieſer Stelle im Amt. 
Ihm zur Seite ſtehen Dolmetſcher. Es werden in Zukunft ſtichweiſe 
Kontrollen im Perſonen⸗ und Güterverkehr vorgenommen, und zwar 
durch Miiitärpoligeiveamte. Es wird darauf aufmerkiatm gemacht, 
daß die bisherigen Paßvorſchriften keine Aenderung erfahr n. 


Weiterer Ausbau der Oberrheiuwaſſerkräſte. 


Waldshut, 4. Februar. Die an den Ryeinabſchnitt Konttanz 
Baſel grenzenden Städte und Gemeinden, die an dem baldigen ein⸗ 
heitlichen Ausbau des Oberrheins als Schiffahrts ſtraße und Kraftquelle 
großes Intereſſe haben, haben ſich zur gemeinſamen Förderung des 


ſchwund. 90 


. =” 
Eduard von Gebhardt. der große deutſche Maler, iſt im Alter 
von 84 Jahren in Düffeldorf geſtorben. 
* . 


Der Oberſte Gerichtshof in Waſhington hat es abgelehnt, der 
Schweizer Nationalen Verſicherungsgeſellſchaft ihr auf eine Million 
Dollar geihägtes Eigentum zurückzuerſtatten. das nach dem Kriege 
' | beſchlagnahmt war. Der Gerichtshof begründet dies damit. daß die 
Man ſchreibt uns 5 ®» ; Geſellſchaft mit Deutſchland während des Krieges Weihäfte ange⸗ 
Oradea⸗Mare (Großwardein) 1255 n eine wichtige grund⸗ knüpft habe. \ 
ſätzliche Entſcheidung gefällt, die für den ! Ru 
niens von ri nder Bedeutung ſein wird. Ein rumäniſcher 
Kaufmann bezog aus dem Auslande (Tſchechoſlowalei) eine — 


n der deutſchnationalen Fraltionsſitzung wurde gel Weſtarp 


erfüllenden Aufgaben unter Füurung der Stadt Konſtan; zu ein em 
Zweckverband mit dem Sitz in Konſtanz zuſammengeſchloſſen. 


Braun ſucht bei der Regierungsbildung| 
nach neuen Möglichkeiten. 


* 
Im Landtag fanden infraktionelle Sitzungen des Zentr der Die omerikaniſche Rekordſucht geſtattet es nicht, daß England 

die größte Eiche der Welt beſitzt. Dieſe Rieſeneiche. deren Stamm 
einen Umfang von 47 Sat aufweist, ſtand in dem Park eines Land⸗ 
ſitzes bel Keetering in Sädengland. Der Baum iſt jeut für einen 
hohen P nach Amer ka verkauft worden. Er wurde mit großer 


Vorſicht traben und befindet nun auf dem Wege nach 
Amen 0e findet ſich f 8 


wu‘ 
Der Sowjetgefandte Joffe it von feinem Poſten abberufen 
b j in To i iolger i 
a ee 


* 
Bel der geſtrtgen Rede des Präftdenten der iriichen Republik. 
Cosgrave in Dublin iſt es zu ſchweren Ruheſtörungen gekommen. 
3.0 Poliziſten waren damit beſchäftigt, die Verhandlungsſiörer hinaus⸗ 


Letzte Meldungen. 


Beſprechungen. 
Paris, 5. Februar. (11 Uhr.) über die geſtrige Unterredung 
Jswiſchen Miniſterpräſident Herriot und Lord Crewe berichtet 
„Petit Barifien“, man habe Grund zu der Annahme, daß haupt ⸗ 
ſächlich die wichtigen Fragen beſprochen worden ſeien, die gegen ⸗ 
wärtig die beiden Kabinette beſchäftigen, nämlich die Frage ber 
eftern franzöſiſchen Schulden bei England und die der Aufrechterhaltung 
das Abkommen der Kölner Beſetzung. Was die letztere Frage betrifft, ſo ſei ſie auf 
18 . franzöſiſchen ung und der Regie- das engſte mit dem Sicherheitsproblem verknüpft. Der engliſche 
run ment n 1 * iet unterzei Es] Botſchafter ſei bavon überzeugt, daß man die Sicherheit und einen 
ich um Aufnahmen, die auf dauerhaften Frieden nur erreichen könne, wenn man bad Vertrauen 
des Friebensvertrages von Verſailles beſtritten werden, wonach in allen eurvpälſchen Lündern wieberherſtelle, ſowohl politiſch wie 
nach dem 10. Januar die Pe b 2 von Waren deutſcher wirtſchaftlich. Es ſei wahrſchein lich das Lord Crewe bei dem 
Herkun 3 hat. it dieſem Zeitpunkt iſt das Saar⸗ Frübſtück, das die Ge ſelſchaft der reunde Frankreich 
gebiet bekann heute beranſtaltet und in beſſen Verlauf er das Wort ergreifen 
1 werbe, ſich darüber ausſprechen ==: 41 A fei 
. ; a le auch der griechiſch⸗türkiſche Kon t Gegen: 
ondern daß die Tabakinduſtrie 3 belaſſen it, wg mit e et ze n gewefen ſei und daß ſowohl 
r n — die Megierung in Paris wie die in London bemüht ſeien, einen 


direkten St d regelt die für Ei und Aus] Ausgleich zu ſchafſen, der in Athen und in Mugora angenommen 
trifft die indire euern un ie fi, 4 * a 


Demofraten und der Sozialdemottaten ftatt, Miniſterpraſtdent Braun 
berichtete über feine Verſuche ein Kabinett zu bilden, und e 8 
dab er die Verſuche ſortſetzen werde, da er noch nicht alle Möglich ⸗ 
wen für erschöpft halte. Wie die „Telegraphen⸗Union“ von unter⸗ 
richteter Seite erfährt, iſt damit zu rechnen, daß Braun noch einmal 
mit der Frattion der Deuiſchen Volkspartei verhandeln wiro.“ Jeden⸗ königl. Tafel hat dieſe Einwendung . en und 
falls werde er ſeinen Auftrag nicht vor Mittwoch oder Donnerstag i 
dg ee dee ee dee den agree erg, g ende e Ball 
i un 5 ber et f 122 
daß er auf Unternützung on Teen 2 deutſchen Volkspartei nich f die Wahrung ausdrücklich mit dem en „effektiv 
rechnen kann. Wit konnten ab ide Antwort vet iſt. i 9 der Erfüllungsort die 
diefer Partet aus d m Munde des Dr. mpel bringen. ’ oflowatei und die Währung ausgeſtellt 
Braun auch noch nach Verſicherung ihm naheſtehender Kreiſe weitere] war, gelte dies ebenſoviel wie das Wort „effektiv“. 
Verhandlunge verſuche unternehmen wird, fo ist doch damit zu rechnen.“ ek. Bukareſt, 2. Fe Trotz allen gegenteiligen Meldun⸗ 
daß er bald die völlige Aus ſichtsloſigteit feiner Bemühungen erkennen gen können die e nleiheverſuche in London und Neuyork 
und dann das Ami des Miniſterpraſidenten, das ihm nur eine Kon- als geſcheitert bezeichnet werden. 5 Tatſache bedeutet 
nella ion aus nicht einmal der Hälfte des Landtages übertragen hat, | einen ſchweren Schlag für die Politik der Brüder Bratianu. Dem 
endgültig zurackgeben wrd. Das am Donnerstag zuſammentretende] Finanzminister Bintila Brationu iſt es nicht gelungen, die Be: 
Bandtagsplenum müßte dann die Neuwahl vornehmen. denken der City bezüglich der Kreditfä 45 W zu über⸗ 
Landeshauptmann orion winden. Wie verfaulet, will die Bukaxeſter Regierung es nun⸗ 
Die „Duſſeloorſer u Lee p wir — in die a dem * Ar Ne dinang- 
Zentrums fraktion des preußiichen Landtages erneut an den Landes warte verſuchen, eine g uleihe 3 
a 3 Horion Fair — um ihn zur banner — g ; 
Miniſterpräſidentenponens zu bewegen. Zu irgendwel iſchlüſſen N In. N 
a De Tautn n ee man e &r wir aber Aus anderen - Ländern. * 
ıejen Tagen nach Berlin jahren und jeine weiteren Schritte von 
der Fuhlungnahme mit den maßgebenden Inſtanzen in Benin ab» Um das Saargebiet. 
hängig machen. 4 j b f 
Dr. Luther im Lichte eines engliſchen Urteils 
Nach einer W. T. B.⸗Meldung aus London iſt das bekannte 


an dem nichts Militäriſches ſei, 1 — der eee 155 unter ge⸗ 
€ 


nd übernommenen der Beratung 


euer, die Steuer auf Automobile, Motorräder und Fahrräder Mom t debrhar. Im Heer, Prof e 


ö nde in Südtirol. Er drückte den Wunſch aus 

1 1* a Sede der Miniſter Gentile und Caſati 
Argentinien will ſeine Krupp⸗Keſſel. weitergeführt werde. Die letzten Kammerreden der Abgeordneten 
„ 8. Februar. Aus Buenos Ares wird gemeldet: Argen - von Tincel und Steenbach hätten gezeigt, daß der deutſche Verband 


Genf. 3. 
a F f Jahren wieder ſtark ſein, und während biefer 
otz des E der Botſchafterkonſerenz. ebenenfalls wird! werde in wenigen e 
Waben te dusg des Völkerbundes ie * Zeit müſſe unbebi 


Abkommen. 


geoben Anteil Tr. S A 
konferenz und der Annahme des Dames- Planes hätte. Er 


deer Philip äußerte ſich ſehr optimiſtiſch über die Zukunft der Der Nachfolger Sir John Bradburys. 0 „ag ger die auläßlid 
J 4 h \ - ! a \ N 5 . en, gegen die anlä 

ee ohne Mens x re 5 Art goubon, 3 Februar. Bord N wa as Rafolger A. Sr. Kraft gegen das oflatoſſche Konfulat in 

gangenheit, mit ſo ungeheurem Fleiß und ſolcher thigleit könne . „ N x ertreter im Wieder. peranſtalteten Demonſtrationen bei der öſter reichiſchen Re ⸗ 


OS rhellungsausihup ernannt. Bon nun am wird dem Beinezmen] dier | 
nr die e des Haupioertreters in Paris nur noch zeit⸗ gierung Proteſt zu ge elgrader Urteil. 
wellig ‚ammendi ji ; d 1 8 7 71 Danica Androlitſch wegen 
N 4613 5 t 
der eee eee Senat. 3 5a peel Jahren Kerker. Die übrigen Angeklagten wur⸗ 


e Angelegenheit in Waſhington i 
nahm geſtern die Berichte des © aa 0 ben freigeſprochen 


8 Hughes und des Han⸗ a — 
‚Sonnabend er Parse Masken-Ball 


ii 
k 1 1 delsſekretars Hoover enigegen. Er beſchloß ſodann eine Sitzung abe 
Der * in den letzten Tagen den ga a mit den deutſch⸗ameritaniſchen — zu 
Clou der Saison. Demasklerung früh 3 Uhr. 
Rendez-vous der Elite Posens u, der Provinz. 


ozialde mokratiſch „ beſchaftigen. - 

55 er Barmat * Jahre 1919 kennengelernt habe. 75 % i Was die Türkei will. 
Einladungen und Billetts bei Herrn Szrej- 
browski, Gwarna 20, Ecke Fredry, am Tage 


London, 4. Februar. Nach einer „Exchange“ » Meldung aus 
When hatte der griechiſche Geſandte in Angora eine einjtündige Be 
d. Festes abends a. d. Kasse d. Apollo-Theat. 
Balltoilette ausnahmsweise gestattet. 


mehr geſehen 10 ’ 

Zu den Preßprogeſſen Julius Varmats äußert ſich Heilmann 
dahin, daß die „Berliner Volks⸗Zeitung“ Barmat einen Groß⸗ 
ſchieber genannt habe, und der daraufhin von Barmat ange⸗ 
Bea Prozeß fünf Vierteljahre gedauert hätte, ohne daß in 
ieſer Zeit schriftliche Beweisanträge dem Gericht vorgelegt worden 


sprechung mit dem türkischen Miniſter des Aeußern. Die Türke! 
ſtellt ſich auf den Standpunkt, daß die Ausweiſung des Patriarchen 
aul Grund einer früheren Entſcheidung der Bevölkerun skommiſſion 
erjolgt fei. Eine wiulere Meldung aus Athen jagt, daß die Türke: 
außer dem Patriarchen noch 34 Biſchöfe und Prieſter aus weiſen wolle. 


N 
* 


Februar 
Nachts 11 Uhr 


‘ 


aufgefunden worden. Sie leidet an Nervenſchwäche und Gedächtnis- 


Am 3. Februar ſtarb nach langem, ſchwerem 
Leiden mein lieber, guter Mann, des Kindes treu⸗ 
ſorgender Vater. unfer lieber Sohn. Schwieger⸗ 
ſohn, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Landwirt 


|Reinhaid Fine 


Nee kruuernden Hinterbliebenen. 
Zwola, p. Santomiſchel, den 3. Februar 1925. 


0 Die Beerdigung findet am Sonntag nachm. 
zs Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Am 3. Februar nahm der Herr ebenfalls 
plötzlich meine gute Frau, unſere gute Mutter, 


Schwiegermutter und Großmutter, Frau 
Landwirk 


Pauline Fitzuer 


zu Sich in die Ewigleit. 
Dies zeigen ſchmerzerſüllt an 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Zwola. p. Santomiſchel, den 3. Februar 1925. 


Die Beerdigung findet gleichfalls Sonntag, 
nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


| 


| 
| 


\ Am 3. Februar, morgens 6 Uhr, verſchied 
fſanft unſere inniggeliebte, treuſorgende Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter, Frau 


Bertha v. Kochanowski 


geb. Rudath. 


In tieſſter Trauer 
im Namen der Hinterbliebenen 


Otto v. Kochanowski; Apotheler. 


7 Die Beerdigung findet am Freitag, nachmittags 
3 uhr, von der Leichenhalle des Matthäi⸗Friedhofes 
aus ſtatt. 


Er per 
Gen. 


Nach langem ſchweren, mit Geduld 
ertragenen Leiden ſtarb plötzlich und un⸗ 
erwartet unſere liebe Mutter, Schweſter 
und Couſine, 


Neal Werne 


geb. Seeligſohn 
im 64. Lebensjahre. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Sigismund Berne. 


Poznaß, den 4. Februar 1925. 
(Rom. Szymanskiego 4). 
Die Beerdigung findet am Sonntag. dem 


8. d. Mts. um 3 Uhr von der Leichenhalle des 
hieſigen jüdiſchen Friedhofes aus ſtatt. 


obne 


vom 


"u 


2 


4 . 


12 — 


Syſtem „Woolnough“ 


(wie von Dehne gebaut) 


für Getreide und Rüben 


liefert bei rechtzeitiger Beſtellung in 
allen Breiten — desgl. Hackmeſſer 


Woldemar Günter 
Landw. Maſchinen und Bedarfsartitel, 


l Feite und Die. 
Poznan, ul. Sew. Mietzgästiego 6. — Tel. 52-25. 


bee ere , 
Peking-Enten zur Zucht 


Angeb. erb. an Rittergut Eubosz, pow. Miedzychöd. 


09900698300 


Möbl. Zimmer 


35 Blücherstr.) 15 IE b. Werner 


* 17 dt e 

Zuei nöbl. Zinner, 
Nähe d. Botaniſchen Gartens, 
ver ofort zu vermieten. eventl. 
zuſamm. od. getrennt. Näheres: 


Möbliertes Zimmer 
zu vermieten 
Glogowska 98 HI. Gartenh, 


M 


ſofort zu vermieten. 
Poznan, Skarbowa 15 UI l. 


Möbl. Balkonz mmer 


Poznan, ul. Jezycka 45 III. 


Gut möbliertes 
Zimmer 


EI mögtchit Nähe Schloß geſucht 
Offerten unter 2705 an die 
Geihäitsit. d. Blatles erbeten. 


2 leere 


ſucht junges Ehepaar. 


Radike, Poznan, 


Zwierzyniecka 13, J. 


Eiufach möbl. oder auch 
leeres Zimmer von berufs⸗ 
tätiger Dame von ſofort ge⸗ 
ſucht. 
die Gefchäitsit. d. Blattes erb. 


N Gut möbliertes 
in der 


— Solid Heer ſucht ab 15. d. M. 


Ang. u. 4746 d. d. Geſchſt. d. Bl. 


— Voſener Tageblatt. 2. 


Lupinen- 
Entbitterungs- und 
kartofeldämpfAnlagen 


lieiert als Spezialität 


Woldemar Günter 


Landwirtschaftliche Maschinen und Bedarisartikel 
Fette u, Oele. 


Poznan, Ses. Miciyiskiego 6. el. 52.25. 


— — — ——— 


— — ä — 


Zuchtviehversteigerune. 


Die Pommerellische Herdbuch- u. Schweinszuchtgesellschaft 
in Torufi veranstalten 


am Freltue, dem 20. Härz d. Js. um 10 Uhr vorm. 


auf dem Städtischen Schlachthofe in Grudziadz eine 


Zuchtvieh-u. Schweine-Auktion. 


Zur Versteigerung gelangen: 
erstklassige Zuchtbullen mit voller Abstammung 
Rühe und Fürsen des schwarzhunten Niederunasschinge$, sowie 
Ther u. Sauen des großen weißen Edelschweines (Yorkshire), 


Kataloge werden auf Wunsch den Interessenten von der 
Geschäftsstelle des Pomm, Towarzystwo Hodowcöw Bydia 
(Herdbuchgesellschaft) Torafi ulica Prosta 18 20 ein- 
gesandt und am Tage der Auktion am Ein- 
gang zum Auktionsplatz erhältlich sein. 


Größeren Bolten 


Himbeersetzlinge 


ſofort abzugeben. ul. 


Koslüskiego : (früher Meran 


zu kaufen geſucht. Angev. an „Par“ Poznan, 
kowskiego 11 unter Nr 5,173. 


23 u verkaufen: 7 99 
1 Reitpferd re 


paſſ. f. alten Herrn Gewichtsträͤ⸗ 
ger), 1 u. 2 ſpännig gefahren, 
kel 


ennig, Pozuan, 
temiradzkiego 8 J. 


et Sjäheiger Fuchs, dunkel. 
ferner 1 Hengſt, Here 
Gutsverw. 60 Z no, per barzyn, now, Leszıo, 


— 


ddl, Zimmer 


Belten und Wäſche von 


Arbeitsmarkl 


Lehrer an ilfskraft, fir dean 


geeign. für Landſchuſſe 
zu ſofort geſucht. Bei Auflöfung der Schule evtl. Anftelung 
als Privatlehrer (in). Gehalt monatlich 140 21 Wohnung 
vorhanden. Gefällige Angebote unter „Eiit“ 2732 an die 
Geſchöftsſtelle dieſes Blattes. 


suche zum 15. 3. oder 1. 4. 1925 jüngeren 


landwirtſchaftl. Beamten 


ev., beider Landes ſprachen 1 3 für Beauf⸗ 
ſichtigung der Leute. Gehalt nach Ueberein kunft. 


Fr. Ruymann,Sulsbef. Sierig „. Wrzeönia. 
2 bis 3 ältere Stellmacher 


zu Anfertigung von offenen Dagentofien 
aller Art verlangt ſofort 


15. 2. 25 zu vermieten. 


möbl. Zimmer 
immer 


Nachricht erbeten an 


Engl. Diener 


zum 1. 4. für kleinen Landhaushalt geſucht. Verheiratet oder 
unverheiratet. Zeugnisabſchriſten u. Photographie einfenden, 


J. Heydebreek, Grahöw nad Prosn 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, moſ., ſuche bald oder ſpäler für mein 
Eiſenwaren-Geſchäft. 


Jakob Lippmann, Nowy Tomysl. 


Off. u. m. 2738 an 


Zimmer 
Oberſt. 


Zimmer 


voller welöſtigung. Gefl. 


— nn 


Freitag, 
Sonnabend, den 7. 


Wagenfabr ik J. Martin, Gniezno (Gnesen), 


f Spielplan des Grozen Theaters. 


Donnerstag den 5. 2 


den 6. 


. „Aida“ Gaſtſpiel m. Sowilski. 
„Legenda Baltytu“ 
„Die Jüdin“, Gaſtſpiel m 


0 


Sowilski. 2 
Sonnfag, den 3. 2, 3 Uhr: „Arafowiacn i Görale“ 
Sonntag, den 8. 2. 7½ Uhr: „Boheme“ 
Montag, den 9. 2. „Tannhäuſer“, letztes Gaſt⸗ 


ſpiel Somilsti. 
— Aeberſetze 2 


deulſch⸗volnnchſchn lu. billig 
Ueberne me auch Arbeiten v. 
Lan e. Angeb. unt. 2.2710 
an de Geſchöftsſt d. Wlartes. 
Tüchliger, inieuig Land- 
wirt (Imter), deutſch⸗katgol., 
27 Jahre alt, der zugunſten 
einer Schweſter auf elterliche 
Wirtſchaft verz. will, wünſcht 
die Bekonntſchat einer Lande 
wirtstochter, zwecks 


Einheirat. 


4000 Zloty Vermögen vorh 
Ernſtgemein e Zuſchri ten mit 
Bilo bitte unter Nr. 2709 an 
die Geſchäftsſt. d. Bl. zu richten. 
Kräftigen Burſchen ſucht zu ſofort 
Alfred Born, Oberſchmeizer. 


Gut, Poſt. Bahnstation Jtotniti. 


—— nn 


Deulſche höhere Privalſchule in? cynig 
ſucht zum 1. April 1925 


Lnzeal⸗Lehrerin 


Bedingung: polniſche Staatsangehörigfeit u. Prüfung eines 
Oberlhzeums oder einer entſprechenden Anſtalt. Angebote an 


. Jiegeleibeſſger R. Winkel, Keynia, 


Suche zum 1. März oder ſpäter 
Hauslehrerſin) 


(mit Unterrichiserlaubnis), für meine 3 Söhne 
im Alter von 11. 9 und 7 Jahren. Zeug⸗ 
niſſe, Gehalte anſprüche find zu ſenden an 


ſtetgutsbeſ. Wilhelm Beyme 


1oSciejewki, Ksia2, pow. sremski (Kreis S chrimm). 


Bi 
Ww 
Keane erg Jörſler 


Suche in kleinere Landwirt⸗ 


Achtung! 


Ich nehme geſchlach⸗ 
tete Schweine Kälber 
Hammel und Rinder 
für Berl nauf dem Cen⸗ 
tral: Biehhof zum Ber⸗ 
tauf gegen feſte Rechnung 
und Kommiſſion. Habe 
großen Verkaufs ſtand auf 
dem Viehhof. 


F. Roggenthin 
Berlin-Steglitz, 
Albrechtstr. 89,90. 


ſchaft Yin * ar 4. — oder aber 3 
U) e Dauerſtellung. Bin 
r n len ders 


in ſämtlichen 
traut, Fi cherei, in Hoch⸗ und 
Niederjagd. Gute Zeugniſſe 
ind vorhanden. Gefl. Offert. 
bi te unt. 2731 an die Ge⸗ 


von März. Off. unt. G. 2712 
an die Geſchäftsſt. ds. Bl. erb. 


Dane 


1] 2 ſchäſftsſt. d. Bl. zu richten. 

U Stelengeinfte . ens J. 

Bazar alt, ſucht zum 1. 4. Stelle alt 
Pe”; eu 


Eleve. 
2 Sem. Winterichule, etw. Poln. 
Off. unt. B. 2690 an die 
Geſchäftsſt. ds. Bl. erbeten. 


FTT... 
Suche zum 1. April oder 
früher eine 


Stelle als Eleue 


auf einem Gute zur Erler⸗ 
nung der Landwirtſchaft. Bin 
18 Jahre alt, evg., bei. höher. 
Schulbild. und gute Zeugniſſe. 
Gefl. Offert. A. B. 2679 an 
die Geſchäſtsſtelle d. Ztg. erb. 
LKutſcher. 
24 Jahre alt, ausgedienten 
Kavalleriſt, im Befige guter 
Zeugniſſe, ſucht auf einem Gute 
Stellung. Off. u. N. 2740 
an d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Fräulein, 
engl. im Deutſchen u. Polniſchen 
perfekt, die Maſchine jchreiben 
kaun und mit ſämtlichen Büro⸗ 
arbeiten vertraut iſt, ſucht zum 
1. März Stellung als 


Bürokraft oder 
Guksſelrelärin. 


Gefl. Angeb. unt. L. 2725 


Buchhalter. 
mehrjährige Praxis, veriefi in 
Deutſch und Polniſch. gegen⸗ 
wärtig im Bankfach tätig, ſucht 
Stellung vom 1. März bezw. 
1. April ab. Gefl. Angebote 
unt. 2744 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Wirtschalts-Beamier, 


38 J. alt, verh., 2 Kinder, mit 
20 jähriger Praxis, der durch⸗ 
aus in allen landwirtſchaf lichen 
eh Ai auf größeren Wirt⸗ 
chaften erfahren, jucht. geſtützt 
auf gute Zeugniſſe und Emp⸗ 
fehlungen, zum 1. April od. ſpäter 


Siellung. 
Gefl. Off. unt. M. 2723 an 
die Geſchäftsſt. ds. Bl. erbeten. 


— — ——u 


Auer Forsimanl 


ſucht Stellung als 


HSTÜrsIer 


Förſter oder Jagdauſſeher 
20 Jahre alt, 1 5 8 


poln. und bang Sprache au die Geſchäſtsſt. ds. Bl. erb. 
ſowie Schrift müchtig. 6 Jahre Junges engl. Mädchen. 18 — 20 


in ftaatl, Forſt tälig. Bin mit 
fümtlichen Forſtarbeiten ſowie 
oher und Niederjagd vertaut 
ute Zeugniſſe und Referenz.“ 
Angeb. an Winzent Szu- 
blewski, Forstgeh. Stzelecki- 
p. Budzyn, pow. Chodzies. 


Jahre alt, als Stütze der 
Hausfrau in . Stadt nahe 
Poznan mit Famihienanſchluß 
zum 1. März geſucht. Off. 
mit Bild erbeten an Paul 
Zellmer, Swarzedz, ulica 

Miynska 2. f 


unger Ingenieur, 


mit Kenntniſſen im allgememen Maſchinenbau, jucht, 
auf la Prüfungs-Beugniffe, ſuch 


geſtützt 
Stellung. 1 
Offerten unter 2020 an die Geſchuͤftsſt. ds. Bl erbelen. 


Nebenbeſchafligung 


ſucht junger frebfamer Ingenieur. Kenntniſſe im allgem. 
Maſchinen⸗Bau, Autovau. Ab 5 Uhr nachm. frei. 


Seit. Pf. unt. 2202 an bie Geſchaltsſtelle ds. Bl. erb. 


